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Sozialistische
“ * '

_

' aufgelöst
Wegen Verfassungswidrigkeit - 22 SRP-Abgeordnete verlieren ihre Mandate

Araber erneut bei Hallstein
Besudie in Berlin und Stuttgart

Bonn (E . B .) Die Delegation der arabischen
Staaten traf erneut mit Staatssekretär Hall¬
stein zu einer Besprechung über das deutsch -
israelische Abkommen zusammen . Die Ver¬
treter Ägyptens , Libanons , Syriens und des
Irak hatten außerdem eine Aussprache mit
Vertretern des Bundesverbandes der Deut¬
schen Industrie , um zu erfahren , wie sich die
geplanten deutschen Lieferungen an Israel
auf das Kräfteverhältnis zwischen Israel und
den arabischen Staaten und auf die Handels¬
beziehungen zwischen Deutschland und den
arabischen Staaten auswirken werden .

Die Delegation weilt am Freitag in Berlin
und wird dann über Stuttgart wieder nach
Bonn zurückkehren , wo Besprechungen mit
Bundeswirtschaftsminister Erhard vorgesehen
sind .

Wiederbelebung der Kriegsallianz?
Vorstoß des französischen Sozialistenführers

— Verträge sollen „überflüssig “ werden
Paris (UP ). Der französische Sozialisten¬

führer Moch forderte eine Wiederbelebung
der Kriegsallianz zwischen den Alliierten , da¬
mit die Europäische Verteidigungsgemeinschaft
and die deutsch -alliierten Verträge „über¬
flüssig “ würden .

Der frühere Innenminister fügte hinzu , er
sehe mit Freude , daß die radikalsozialisti¬
schen Politiker Herriot und Daladier sich zu
der gleichen These bekannt hätten . (,Mein
and — ich bin sicher — das Bestreben aller
Franzosen ist es , diese Abkommen überflüssig
zu machen . Das könnte dann eintreten , wenn
eine Wiederannäherung zwischen den frühe¬
ren Alliierten , verbunden mit den nötigen
Garantien , in den kommenden Monaten bei
den Abrüstungsverhandlungen der UN in New
York angebahnt werden könnte . Selbst wenn
die Aussichten zur Zeit nicht allzu günstig
erscheinen , müssen beständig zähe Anstren¬
gungen unternommen werden , um ein Ab¬
kommen über eine gleichzeitige und inter¬
national überwachte Abrüstung zu erreichen .“
Selbst ein leichter Fortschritt auf dem Ge¬
biet der Abrüstung , fügte Moch hinzu, " würde
die nötige Entspannung bringen , die auch zu
einer „Lösung “ der Pariser und Bonner Ver¬
träge beitragen würde .

Verfassungsausschuß trat zusammen
Vorbereitung eines Europa -Parlaments mit

zwei Kammern
Paris (UP ) . Gaston Monnerville , der Prä¬

sident des Rates der französischen Republik ,
stellte vor dem Europäischen Verfassungs¬
ausschuß fest , daß „nur ein vereinter euro¬
päischer Kontinent mit den dornenvollen Pro¬
blemen der Gegenwart fertig werden kann “ .
Monnerville sprach in der ersten Arbeits¬
sitzung des Verfassungsausschusses , der durch
die Initiative der sechs Mitgliedstaaten der
europäischen Montanunion gebildet wurde .
Der Ausschuß , dem neben 26 Delegierten wei¬
tere 13 Abgeordnete als Beobachter ange¬
boren , steht unter dem Vorsitz von Dr . Hein¬
rich von Brentano , des Chefs der CDU/CSU-
Fraktion des deutschen Bundestages .

Der Ausschuß , der den Auftrag erhielt ,
einen europäischen Verfassungsentwurf aus¬
zuarbeiten , trat am Donnerstag nachmittag
im Palais Luxemburg zusammen . Der Ver¬
fassungsentwurf soll bis Januar des nächsten
Jahres fertiggestellt sein . Die gegenwärtige
Tagungsperiode des Verfassungsausschusses
ist auf fünf Tage festgelegt . Es wird damit
gerechnet , daß er folgende Vorschläge aus-
«rbeiten wird : 1 . Büdung eines europäischen
Parlamentes , das von den europäischen Völ¬
kern direkt gewählt wird . 2 . Das Europa¬
parlament besteht aus zwei Kammern , 3 . Die
nationalen Vertretungen in dem Parlament
stehen in einem gewissen Verhältnis zu Be¬
völkerungsziffer und Bedeutung der einzel¬
nen MitgMedstaaten .

Bevan muß seine Gruppe auflösen
Stahlindustrie wird reprivatisiert

London (UP ) . Die Labour -Fraktion im
Unterhaus nahm auf Antrag des Parteifüh¬
rers Clement Attlee mit 188 gegen 51 Stim¬
men eine Resolution an , durch welche die so¬
fortige Auflösung aller Sondergruppen in¬
nerhalb der Partei verfügt wird . Damit hat
Attlee einen beachtlichen Erfolg gegen den
Anführer des linken Labour -Flügels , den ehe¬
maligen Gesundheitsminister Aneurin Bevan ,
errungen , der von ihm beschuldigt worden
war , eine „Partei innerhalb der Partei “ ge¬
bildet zu haben . Die Resolution fordert fer¬
ner alle Fraktionsmitglieder auf , „im Parla¬
ment , in der Presse oder in öffentlichen Re¬
den “ jegliche Angriffe gegeneinander zu un¬
terlassen . Es ist noch nicht bekannt , wie Be¬
van auf diesen Beschluß der Fraktion rea¬
gieren wird .

Das britische Unterhaus billigte die Regie¬
rungsvorlage für die Reprivatisierung der
britischen Stahlindustrie mit 303 gegen 269
Stimmen . Vor Beendigung der Debatte , die
vom britischen Versorgungsminister Sandys
eröffnet worden war , wies der stellvertretende
Oppositionsführer Herbert Morrison erneut
darauf hin , daß die Labour -Partei die Stahl¬
industrie wieder verstaatlichen werde , sobald
sie an die Regierung komme . Die nächste La¬
tour -Regierung werde jedoch zum zweiten
Male keine Entschädigung für die Verstaat¬
lichung zahlen

Karlsruhe (ZSH ) . Das Bundesverfas¬
sungsgericht erklärte die Sozialistische Reichs¬
partei für verfassungswidrig und ordnete ihre
Auflösung an . Das SRP -Vermögen verfällt
dem Bund für gemeinnützige Zwecke . Die
Schaffung von Ersatzorganisationen ist ver¬
boten . Sämtliche SRP -Abgeordnete im Bun¬
destag und in den Landtagen verlieren ihre
Mandate . Die freiwerdenden Mandate dürfen
nicht durch Ersatzmänner besetzt werden .

In der Urteilsbegründung des Gerichts
wird hervor gehoben , daß der Vorgang einer
„Unterwühlung “ und schließlichen Beseitigung
der Demokratie durch die Nationalsozialisten
sich nicht wiederholen dürfe . Die Entschei¬
dung des Bundesverfassungsgerichts beruhe
auf Artikel 21 des Grundgesetzes , wonach
Parteien , die darauf ausgehen , die freiheit¬
lich-demokratische Grundordnung zu beein¬
trächtigen oder zu beseitigen , oder den Be¬
stand der Bundesrepublik zu gefährden , ver¬
fassungswidrig sind . Die wülkürliche Unter¬
drückung anderer Parteien durch die Exeku¬
tive , wie sie das nationalsozialistische Re¬
gime ausübte , müsse in gleicher Weise ausge¬
schlossen sein . Der Urteilsspruch des Bundes¬
verfassungsgerichts erhalte ein besonderes
Gewicht , weil er eine Parteigründung un¬
belehrbarer Nationalsozialisten treffe , und die
SRP als Nachfolge - Organisation der NSDAP
entlarve .

Das Programm der Partei , in dem ein kla¬
res Bekenntnis zur Demokratie fehlte , sei be¬
wußt „vorsichtig , dunkel und mehrdeutig “ for¬
muliert . Erst im Zusammenhang mit den
Äußerungen führender Funktionäre und dem
Verhalten der Anhänger erschließe sich sein
wirklicher Sinn mit eindeutigen Parallelen
zum Nationalsozialismus .

Die angebliche Selbstauflösung der SRP be¬
trachtet das Gericht wegen Verstoßes gegen
die Vorschrift des Artikels 21 , Absatz 1 , des
Grundgesetzes als nichtig . Der genannte Ab¬
satz besagt , daß die Entscheidung über die
Existenz qiner politischen Partei nicht in das
freie Belieben einer autoritären Spitze aus
wenigen Funktionären gestellt werden könne .
Auch eine von dieser autoritären Spitze ein¬
geholte Zustimmung der Parteimitglieder ver -

B c n n (E. B . ) Die Enthüllungen des hessi¬
schen Ministerpräsidenten Zinn über eine
geheime Partisanenorganisation mit angeb¬
lichen Mordabsichten hatten im Bundestag ein
tron heftigen Wortgefechten und einem Auf¬
gebot prominenter Redner begleitetes Nach¬
spiel.

Im Verlauf der rund vierstündigen Debatte
oeschäftigten sich unter anderem auch Bun¬
deskanzler Dr . Adenauer , Mmisterpräsident
Zinn , Bundesinnenminister Dr . Lehr und
Justizminister Dehler mit der Frage , inwie¬
weit die Geheimorganisation verbrecherischen
Charakter gehabt habe und welche Konse¬
quenzen vor allem aus der Tatsache entste¬
hen könnten , daß die amerikanischen Behör¬
den den Deutschen keine Kenntnis von der
Vorgängen gegeben haben . Zum Schluß dei
Aussprache , über die sich der amerikanisch «
Hochkommissar Donnelly laufend unterrich¬
ten ließ , billigte das Plenum einen SPD -An-
trag , der die Bundesregierung ersucht , lau¬
fend dem zuständigen Ausschuß über die noch
andauernden Ermittlungen zu berichten .

Der Bundeskanzler betonte , daß man die
Angelegenheit mit Ruhe und Ernst betrach¬
ten solle . Die Prüfung der Unterlagen übei
den „Technischen Dienst “ und seine angeb¬
lichen Absichten werde mit aller Sorgfältig¬
keit und Gewissenhaftigkeit erfolgen . Voi
allem dürfe man aus der Beteiligung ameri¬
kanischer Stellen nicht den Schluß ziehen
daß die Bundesrepublik im Ernstfälle vor
den USA aufgegeben werden solle .

Unter starker Erregung der Linken rief dei
SPD-Abgeordnete Dr . Menzel aus , die BdJ -
Affäre sei ein politischer Skandal erster Ord¬
nung . Die USA hätten dadurch einen großer
Teil ihres Ansehens in Deutschland verspielt
Menzel forderte eine restlose Aufdeckung dei
Hintergründe und der Geldgeber aus dei
Wirtschaft sowie eine strenge Bestrafung dei
Schuldigen ohne Rüdesicht auf die Besat¬
zungsmächte . Scharfe Worte fand er für di«
Beteiligung amerikanischer Dienststellen ar
dem „Technischen Dienst “ .

Von lebhaften Zwischenrufen begleitet
warnte Bundesinnenminister Lehr davor , der
„Technischen Dienst “ mit dem BdJ zu iden¬
tifizieren . Der „Technische Dienst “ habe nie¬
mals eine Zuwendung von der Regierung be¬
kommen . Dagegen habe der BdJ Geld erhal¬
ten , nachdem das hessische Verfassungs¬
schutzamt den BdJ als demokratisch bezeich¬
net habe . Lehr wies ferner darauf hin , daß
man zwischen „Liquidationslisten “ und „Kar¬
teikarten “ unterscheiden müsse , die bei der
Aufdeckung der Organisation gefunden wor¬
den seien . In den „Liquidationslisten “ sei kein
einziger SPD -Politiker genannt worden , woW
aber Angehörige der KPD und SRP . In den
Karteikarten dagegen seien auch Sozialdemo¬
kraten genannt . Dabei handle es sich abei

.nag diesen Mangel mciit zu DeneDen , eine
solche „Akklamation “ ohne Diskussion sei
keine demokratische Abstimmung , heißt es
im Urteü .

In den Ländern sind die Minister des In¬
nern vom Bundesverfassungsgericht mit der
Überwachung der Entscheidung beauftragt
worden , es stehen ihnen unmittelbare Wei¬
sungsbefugnisse gegenüber allen Polizeiorga¬
nen zu . Vorsätzliche Zuwiderhandlungen ge¬
gen die Gerichtsentscheidung oder gegen die
in ihrem Vollzüge getroffenen Maßnahmen
werden mit Gefängnis nicht unter sechs Mo¬
naten bestraft .

Mindestens 22 Abgeordnete im Bundestag
and den Länderparlamenten werden auf
Grund dieses Urteils ihre Mandate ersatzlos
aufgeben müssen . Drei weitere Mandate sind
noch strittig . Zu den 22 Abgeordneten , die alle
früher der SRP angehört hatten , zählt der
ehemalige erste SRP -Vorsitzende Fritz Doris ,
der noch im Bundestag sitzt . Ferner zählen
dazu mindestens 13 frühere SRP - und jetzt
frakfionslose Abgeordnete im niedersächsi¬
schen Landtag sowie acht ehemalige SRP -
Vertreter in der Bremer Bürgerschaft . Die
drei noch „unklaren “ Fälle sind die von drei
ehemaligen SRP -Abgeordneten des nieder -
»acnsiscnen Landtags , die inzwischen anderen
Fraktionen beitraten .

Bundesinnenminister Dr . Robert Lehr be-
zeichnete die Aberkennung der Mandate als
„vollkommen in Ordnung “

. Das Karlsruher
Urteil sei ein Beweis für die Richtigkeit des
Antrages der Bundesregierung . Vor dem Bun¬
destag , dem er den Entscheid des Verfas¬
sungsgerichts bekannt gab , sagte Lehr zum
kommunistischen Abgeordneten Heinz Renner
gewandt : „Nun werde ich meine ganze Auf¬
merksamkeit Ihnen zuwenden “ .

CDU/CSU und SPD sowie Sprecher der
Bundesregierung äußerten sich befriedigt über
Jen Beschluß des Gerichts und begrüßten die
von den Richtern getroffenen Entscheidungen .
Der niedersächsische Ministerpräsident Hin -
rich Kopf (SPD ) , begrüßte den Entscheid be¬
sonders nachdrücklich . In Niedersachsen wird
sich das Urteil , wie von anderer Seite betont
wurde , günstig auf eine Festigung des Kabi -
aetts Kopf auswirken .

um Auizeipnnungen , wie sie üDerail gegenGeld erhältlich seien .

Kein Fememord
Auf drei Punkte wies Lehr hin , die schon

beute eine Stellungnahme ermöglichten : 1.
Die Anlegung von Waffenlagem sei eine ein¬
wandfreie militärische Angelegenheit , die mil
der BdJ -Organisation nichts zu tun habe und
seit längerem bekannt sei . 2 . Die Ausbildung
von Partisanen sei erst in dem Augenblick be¬
denklich geworden , als man erfuhr , daß sie
auch im „Partisanenkampf “ ausgebildet wür¬
den . Keiner deutschen Regierungsstelle könne
es gleichgültig sein , wenn hinter ihrem Rük -
sen Geheimorganisationen mit unabsehbaren
Konsequenzen ausgebildet werden . 3 . Die „Li¬
quidationslisten “ enthielten keinen Anlaß¬
punkt zur Annahme , daß diese Listen oder
die Karteigrundlage für „eine physische Be¬
seitigung “ sein könnten . Die Pressemeldungen
über einen angeblichen Fememord wies Lehr
inergisch zurück . Die zuständige Oberstaats¬
anwaltschaft habe darüber nichts feststellen
Können.

Ministerpräsident Zinn erklärte , die Kar¬
teien seien wie Steckbriefe aufgemacht gewe¬
sen — mit Fragen nach der Körpergröße und
dem Körpergewicht — und es hätten auch
Proskriptionslisten Vorgelegen . Am 1 . Oktober
nabe die Bundesanwaltschaft die Freilassung
der Hauptschuldigen angeordnet , ohne sie
vorher vernommen zu haben , ohne die Akten
eingesehen und dem Bundesjustizminister
Mitteilung gemacht zu haben . Man müsse dar¬
aus auf eine unzulängliche Besetzung der
Bundesanwaltschaft schließen Ein Teil des
Materials sei von dem Haupträdelsführer Pe¬
ters vorher mit US-Unterstützung beseitig !
worden . Aus dem Material ergebe sich im
übrigen auch eine enge Verbindung des „Tech¬
nischen Dienstes “ mit dem BdJ . Inzwischen
nätten sich neue Dokumente angefunden , die
Maßnahmen vor dem Fall X und danach ent -
nielten .

Die „Lex Kemritz “
Bundesjustizminister Dehler verwahrte sich

gegen die Angriffe Zinns auf die Bundesan¬
waltschaft , räumte aber ein , daß die „Lex
Kemritz “ der Bundesanwaltschaft auch in die¬
sem Falle erhebliche Schwierigkeiten bei dei
Untersuchung bereite . Abgeordnete der Re¬
gierungsparteien forderten im Verlauf dei
Debatte von der Bundesregierung und den
Gerichten eine sorgfältige Untersuchung und
Entscheidung des Falles . Der FDP -Abgeord -
nete Dr . Schäfer warf der SPD vor , die Vor*
kommnisse zu übertreiben . Der stellvertre¬
tende SPD-Vorsitzende Wilhelm Mellies be-
ceichnete die Erklärung des Bundesinnenmini¬
sters vor dem Bundestag als „Bericht eines
kleinen Beamten “

, der in keiner Weise über -
zeugen könne .

Der abgeschriebene Heros
Von Martin Bethke

Der sich seinem Ende zuneigende amerika¬
nische Wahlkampf hat dialektische Höhe¬
punkte gebracht , die als Tiefpunkte politische !
Fairneß empfunden worden sind . Präsidenl
Truman in seiner einfachen Manier und Prä¬
sidentschaftskandidat Stevenson , seiner nob¬
len Art gemäß zögernder , haben schwere Vor¬
würfe gegen Eisenhower erhoben und ihn be¬
zichtigt , während seiner europäischen Dienst¬
zeit falsche Ratschläge erteilt und schwer «
Fehler begangen zu haben . Der General da¬
gegen hat die Politik der beiden letzten Prä¬
sidenten als verhängnisvoll gegeißelt . Nun :
der Volksmund weiß , daß man klüger ge¬
worden ist , wenn man aus dem Rathaus
kommt . . . beide Seiten haben , geschichtlich
gesehen , Fehler begangen .

Erstaunlich ist dabei nur , daß der zeitwei¬
lige Heros der Vereinigten Staaten , Präsidenl
Roosevelt , in diesem Wahlkampf der Vor¬
würfe keine Rolle spielt . Er scheint abge¬
schrieben zu sein , man wül offensichtlich
nichts mehr von seiner Politik wissen , ja
schämt sich ihrer . Es ist heute ein offenes Ge¬
heimnis , wie diffamierend und heuchlerisch
seine Politik war . und welchen unermeßli¬
chen Schaden sie nicht nur der strategischen
und politischen Stellung Amerikas zugefügt
hat , sondern auch seiner ethischen .

Weil man das in der amerikanischen Füh¬
rung genau sieht und die Folgen des Roose-
veltschen Spiels klar vor Augen hat , enthe -
roisiert , ja vergißt man den einstigen Prä¬
sidenten und wagt es nicht , ihn beispielhaft
zu zitieren . Keiner der Kandidaten legt Wert
darauf , als sein Werkzeug zu gelten und je¬
der vermeidet es , dem anderen diesen Vor¬
wurf zu machen , weil solch ein Bumerang
zurückprallen würde .

Daß trotzdem im Zeichen einer wahren de¬
mokratischen Freiheit Entscheidendes gesagt
werden kann und auch starke Wirkungen zu
erzielen sind , beweist das aufsehenerregende
Buch des sehr namhaften amerikanischen
Journalisten W. H . .Chamberlin „Amerikas
zweiter Kreuzzug “ . Es hat in den USA tief
gewirkt , sicher stärker als die ähnlich gerecht
urteilenden Bücher der anglo -amerikanischen
Journalistin Freya Utley über die sogar im
amerikanischen Interesse schädliche Besat¬
zungspolitik in Deutschland und des engli¬
schen Generals Füller über die strategischen
und moralischen Fehler der alliierten Krieg¬
führung .

Natürlich wissen wir Deutsche heute , welche
politischen Verzerrungen uns Hitler auf¬
zwang , Chamberlin aber zeigt , wie auch
Roosevelt die totale Kapitulation Deutsch¬
lands wollte , alle immer wieder auftauchen¬
den Friedensmöglichkeiten sabotierte und
einige der kleineren Verbündeten und ihre
Führer betrog und an die Sowjetunion ver¬
riet Das hat der amerikanischen Öffentlich¬
keit die Augen geöffnet . Chamberlin stellt
die These auf , daß es im amerikanischen In¬
teresse gelegen hätte , wenn die beiden auto¬
ritären Mächte sich gegenseitig bekämpft
hätten . Kein Aktenfund habe bewiesen , daß
eine deutsche Absicht bestanden habe , den
Westen anzugreifen . Roosevelt habe bewußt
in Panik gemacht , wenn er von deutschen
Bedrohungen sprach , denn der Atlantik sei
nicht zu überwinden gewesen und ein sieg¬
reicher Sklavenhalter Rußland war viel ge¬
fährlicher — was man voraussehen konnte —
als ein deutscher . Sogar der biedere Truman
habe richtiger gesehen (ganz zu schweigen
von der geradezu prophetischen Voraussicht
des Fliegers Oberst Lindbergh über das Vor¬
dringen Rußlands ) , als er 1941 über Hitler
und Stalin sagte : „Keiner von beiden schert
sich einen Pfifferling um sein gegebenes
Wort !“

Roosevelt aber sei Stalin blind nachge -
laufen . Er habe in Yalta ein östliches Mün¬
chen unterzeichnet , wozu selbst Botschafter
Bullitt (einer der Kriegsfreudigsten ) sagte ,
niemals habe ein Präsident ein unnötigeres ,
schädlicheres und stärker mit katastropha¬
len Möglichkeiten belastetes Dokument un¬
terschrieben ! Die Atlantikcharta und alle
bisher verkündeten ethischen Prinzipien
wurden verraten . Deutsche Kriegsgefangene
durften als Zwangsarbeiter behalten wer¬
den wie im Altertum ; Polen , Jugoslawien und
China wurden verraten , die baltischen Län¬
der praktisch verleugnet . Millionen zur Ver¬
treibung verurteilt . . . Jeder neue amerika¬
nische Präsident muß sich nun mit der Lage
abfinden , die Roosevelt geschaffen hat Ke 5"
Wunder , daß man den einst so Vergötterter
abgeschrieben hat .

Leichte Beruhigung in Indochina
Hanoi (UP ) . Den französischen Truppen

im nördlichen Indochina , die durch die über¬
raschende Offensive der Aufständischen in
zwei Teile gespalten wurden , ist es inzwi¬
schen gelungen , ^ich neu zu formieren und
die versprengten Verbände zu sammeln . Auf
ihrem fünftägigen Marsch durch Gebirge und
Dschungel haben sie jetzt den Oberlauf des
Schwarzen Flusses erreicht . Nur 25 Kilometer
südlich des Flusses verläuft eine Kolonial¬
straße . die sich — abgesehen von einigen
Vorkommandos der Rebellen — noch unter
französischer Kontrolle befindet . Offenbar ist
es die Absicht des französischen Oberkom¬
mandos , die Truppen aus der Thai -Provinz
auf dieser Straße mit der Masse der im
Brückenkopf Hanoi stehenden französischen
Verbände zu vereinigen .

Stürmische Debatte am „Partisanen“
SPD : Ein „politischer Skandal’’ - Weitere „ Enthüllungen ’’ Zinns - Lehr stellt richtig
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Bundestag senkt die Sektsteuer
„ lilfe für deutsche Winzer — Kritik an ameri

kanischen Rundfunksendern
Bonn (E . B .) Der Bundestag verabschiedet «

lin Gesetz über die Senkung der Steuer au:
Schaumwein von drei auf eine DM je Flasche
Der Berichterstatter des Finanzausschusses
ler die Senkung der Steuer vorgeschlagerlatte , betonte , daß mit der Verbilligung nicht
:twa ein Luxus gefördert , sondern der Umsatz
mn Sekt erhöht und damit den Winzern ge-
lolfen werden soll . Das Gesetz , dem der Bun -
iesrat noch zustimmen muß , soll am 1 . No¬
vember 1952 in Kraft treten . Die Länder -
inanzminister hatten sich gegen die Senkuni
»usgesprochen .

Für Schaumwein , der nicht ln Flaschen ab-
jegeben wird , soll die Schaumweinsteuer 1,35
DM je Liter betragen . Soweit der Schaum¬
weinhersteller mehr als 75 Prozent inländi -
chen Grundwein verarbeitet , erhält er 0,5C

DM je Literflasche für den 75 Prozent über¬
steigenden Verbrauch inländischer Grund -
■veine erstattet . Mit dieser Bestimmung soll
ler Absatz von Weinen deutscher Winzer be:
len Sektkellereien sichergestellt und gestei¬
gert werden .

In längerer Debatte erörterte schließlich dei
Bundestag die Zweckmäßigkeit amerikani¬
scher Sender in Deutschland , vor allem des
Bias Berlin , der „Stimme Amerikas “ und des
Boidatensenders AFN . Der Diskussion lag eir
Gesetzentwurf zugrunde , der die Billigung des
Abkommens zwischen der Bundesrepublik und
len USA über den Betrieb gewisser Rund -
iunkanlagen -in Deutschland vorsieht . Die Vor-
age wurde nach der ersten Lesung an die
mständigen Ausschüsse überwiesen .

Der SPD -Abgeordnete Blachstein bezeich -
iete das Gesetz als die Fortsetzung der fal¬
schen Politik der Bundesregierung , Hoheits -
.■'efugnisse zu übertragen . Die Bundesrepublik
jrauche endlich ein Rahmengesetz , um gegen¬
über dem Ausland auf ein Rundfunkrechl
jochen zu können . Andererseits gab er die
Notwendigkeit einer eigenen Rundfunkversor -
| ung der amerikanischen Armee zu . Der Ria ;
labe in der Vergangenheit zum Teil wirk¬
sam gearbeitet . Heute aber sei es vor allem
iine deutsche Aufgabe , die Sowjetzone unc
Berlin zu versorgen . Zur „Stimme Amerikas 1
sagte Blachstein , kein wirklich freies Dane
»ebe sein Gebiet für ausländische Propkgandc
rer . Mit dem privaten amerikanischen Sendei
.Freies Europa “ bei München werde viel poli¬
tischer Unfug und deutschfeindliche Propa¬
ganda getrieben .

Der Vorsitzende des Bundestagsausschusse :
für Film , Funk und Presse , Dr . Vogel (CDU)
aannte das Gesetz ein notwendiges Übel , da :
aber unvermeidlich und dennoch ein Teil au:
lern Wege vorwärts sei .

Kennan geht nach Washington
Bonn (UP ) . Der amerikanische Botschaf¬

ter in Moskau , George F . . Kennan , dem der
Kreml die Rückkehr nach Moskau verwei¬
gert hat , kehrt im November in die USA zu¬
rück . Er wird dort , wie von amerikanischer
Seite in Bonn erklärt wurde , mit Beamten
des amerikanischen Außenministeriums „län¬
gere Besprechungen “ führen . Der amerika¬
nische Botschafter hält sich zur Zeit in Bonn
auf , wo er US-Hochkommissar Donnelly in
osteuropäischen Fragen berät . Eine Entschei¬
dung über die weitere Verwendung Kennans
werde das amerikanische Außenministerium
erst nach den Präsidentschaftswahlen tref¬
fen , heißt es in Bonn .

Beamtengesetz soll geändert werden
Vorschläge des Beamtenbundes — Hilfsaktion

für Kriegerwitwen und Waisen
Köln (UP ) . Der Deutsche Beamtenbund

hat dem Bundestag in einer Denkschrift Än-
derungs - und Ergänzungsvorschläge zum Re¬
gierungsentwurf des Bundesbeamtengesetzes
vorgelegt , der in Kürze in zweiter Lesung
vom Beamtenrechtsausschuß des Bundestages
beraten wird . In der Denkschrift fordert der
Beamtenbund die Aufnahme einer Bestim¬
mung , nach der die Bundesrepublik dem Be¬
amten seine Lebensstellung und eine ange¬
messene Lebensführung sowie Versorgung für
seine Person und seine Hinterbliebenen
sichert .

Der Beamtenbund wendet sich auch gegendie Aufnahme von Bewerbern in fortge¬
schrittenem Lebensalter in das Beamtenver¬
hältnis , da dies zu einer unangemessenen Er¬
höhung der Versorgungsaufwendungen führe .
Als Höchstalter für die Übernahme in das Be¬
amtenverhältnis wird das 45. Lebensjahr
vorgeschlagen . Ausnahmen soll nur der Bun¬
despersonalausschuß bewilligen können .

In der Denkschrift wird ferner die Vor¬
schrift des Regierungsentwurfes abgelehnt ,das dem Beamten nicht nur für die Gesetz¬
mäßigkeit , sondern auch für die Rechtmäßig¬
keit seiner dienstlichen Handlungen Verant¬
wortlichkeit auferlegt werden soll . Der Be¬
amte müsse grundsätzlich davon ausgehen
können , daß das von den verfassungsmäßig
zuständigen Körperschaften ordnungsgemäß
beschlossene und verkündete Gesetz der Maß¬
stab für sein Handeln sei.

Die FDP -Bundestagsfraktion hat dem Bun¬
destag den Antrag zugeleitet , das deutsche
Volk zu einer Kameradschaftshilfe für Krie¬
gerwitwen und Kriegerwaisen , Angehörigevon festgehaltenen Deutschen , Kriegsversehrteund Heimkehrer aufzurufen .

In dem Aufruf sollen die Arbeitgeber und
selbständig Tätigen aufgefordert werden , ein¬mal von je 100 DM ihres monatlichen Ein -
sommens eine DM für die Kameradschafts -
»ilfe zu spenden . Nach den Schätzungen derFDP müßte das etwa 70 Millionen DM er¬
geben , die von den Fürsorgestellen fcu Weih¬jachten verteilt werden sollen .Im Bundesfinanzministerium sind die Vor-
irbeiten für eine Rechtsverordnung abge¬schlossen worden , die den Personenkreis undlie Voraussetzungen für Leistungen aus demrlärtefonds des Lastenausgleichsgesetzes ab¬
grenzen soll . Die Verordnung , die sich nurmf Sowjetzonen -Flüchtlinge beziehen wird ,soll nach einer Mitteilung von Bundesfinanz¬
minister Schäffer in der nächsten Woche dem
Kabinett zur Verabschiedung vorgelegt wer -
len .

UN sollen Waffenstillstand fordern
USA unterbreiteten Korea -Entscfaließnngen — Tunesien-Frage wird bevorzugt behandelt
New York (UP) . Die USA unterbreite¬

ten den Vereinten Nationen eine Resolution ,die den Präsidenten der GeneralversammlungLester Pearson ersucht, die nordkoreanischen
und chinesischen Komunisten zu einem Waf¬
fenstillstand in Korea aufzufordern .

Nach dieser Resolution muß der Waffen¬
stillstand u . a . auf dem Prinzip der freiwilli¬
gen Repatriierung der Kriegsgefangenen auf¬
gebaut sein . Von unterrichteter Seite wird er¬
klärt , daß die amerikanische Entschließungkein Ultimatum darstelle und den Kommu¬
nisten keine Frist für die Beantwortung des
Appells setze .

Der politische Hauptausschuß der UN be¬
schloß nach heftiger Debatte , die Koreafrage
als ersten Punkt zu behandeln . Als Punkt
zwei wurde die Tunesien - und Marokkofrageauf die Tagesordnung gesetzt . Beiden Be¬
schlüssen gingen erbitterte Auseinanderset¬
zungen voraus . Im ersten Falle ging es darum ,ob der „Friedensplan “ des polnischen Außen¬
ministers Stanislaw Skzreszewski die Priori¬
tät vor einer allgemeinen Koreadebatte ein¬
geräumt werden sollte . Der „Friedensplan “
wurde jedoch abgelehnt , worauf die allge¬
meine Koreadebatte als Punkt eins auf die
Tagesordnung gesetzt wurde .

Die Forderung Wyschinskis , zu der Debatte
lordkoreanischeVertreter hinzuzuziehen , führte
cu einer heftigen Diskussion , in der sich die
Delegierten Polens , Pakistans und Weißruß¬
lands für und Sprecher Kanadas , Hollands
und Großbritanniens gegen Wyschinski aus
sprachen . Ein indonesischer Delegierter be¬
fürwortete schließlich die Einladung nord -
and südkoreanischer Vertreter . Wvschinski

Bonn (UP) . Eine gemeinsame deutsch¬
französische Erklärung zur Saarfrage befinde
sich gegenwärtig in Vorbereitung , teilte ein
Regierungssprecher der United Press in Bonn
mit. Sie soll bereits am Freitag offiziell abge¬
geben werden.

Nach Informationen aus gut unterrichteten
Kreisen soll in ihr angekündigt werden , daß
die bisher nur als „Sondierungen “ geführten
Gespräche über die Zukunft der Saar zwi¬
schen Bonn und Paris nunmehr in regelrech¬
ten Verhandlungen fortgeführt werden sol¬
len . Durch die gemeinsame Erklärung , die
voraussichtlich die Unterschriften des Bun¬
deskanzlers Dr . Adenauer und des französi¬
schen Außenministers Schuman tragen wird
soll der saarländischen Regierung die Mög¬
lichkeit gegeben werden , dem Landtag des
Saarlandes im Hinblick auf diese Verhand¬
lungen die Verschiebung der Landtagswahler .
zu empfehlen . Diese Wahlen hätten sonst für
den 30 . November angesetzt werden müssen

Der französische Hochkommissar Frangois -
Poncet übergab dem Bundeskanzler am Don¬
nerstag vormittag einen neuen Brief seines
Außenministers, ' in dem Schuman zum Tei :
auf das letzte Schreiben Dr . Adenauers ant¬
wortete . Der Brief Schumans enthält außer¬
dem nach Angaben aus informierten Krei¬
sen die Stellungnahme des französischen
Außenministers zu dem Vom Bundeskanzler
bereits übermittelten Entwurf einer gemein¬
samen Erklärung zur Saarfrage . Diese Stel¬
lungnahme wird gegenwärtig in Bonn ge¬
prüft . Sie enthält offenbar einige neue An¬
regungen .

Den Auftakt zu den nunmehr zu erwar¬
tenden deutsch -französischen Saarverhand¬
lungen könnte nach Meinung unterrichteter
Persönlichkeiten ein Zusammentreffen des
Kanzlers mit Midister Schuman bilden . MöH-

Wenn ein Fahrer auspackt . . .
Götzendorff wollte Staatssekretär werden
Bonn (UP ) . „Mein Fahrer hat meinen

Sturz veranlaßt ; ihm habe ich zu verdanken ,
daß ich nicht Staatssekretär geworden bin “ ,
erklärte der fraktionslose Abgeordnete des
Bundestages , Günther Götzendorff , vor dem
Schöffengericht in Bonn. Sein Fahrer habe ge¬hofft , selbst CDU-Landtagsabgeordneter zu
werden und deshalb „ausgepackt “ Götzen¬
dorff bezeichnete das politische Leben in
Bayern als „schillernden .Sumpf “ Im Wahl¬
kampf genüge es schon , wenn der Gegner
wisse, „daß man mal ein Schnitzel gegessenlat “

Der 35jährige Bundestagsabgeordnete ist zu¬
sammen mit seinem Fahrer wegen Betrugs
ingeklagt . Er hatte im Dezember 1949 einen
Wagen verkauft , der bereits 44 0Ö0 km gelau¬
fen . dessen Tachometer aber auf 18 000 km
•.urückgestellt war . Bei der ersten Verhand -
.ung dieses Falles vor dem Schöffengericht in

» Bonn war Götzendorff freigesprochen worden ,
während sein Fahrer zu 50 DM Geldstrafe
verurteilt wurde . Der Oberstaatsanwalt hat
Segen beide Urteüe Berufung eingelegt . Die
leue Verhandlung findet am 30 Oktober
statt .

Harte Worte NIemöilers
Solidaritätsopfer für Berliner Arbeitslose
Berlin (UP ) . Der hessische Kirchenprä

sident Niemöller soll nach einer Meldung de
Sowjetzonen - Nachrichtendienstes ADN er
klärt haben , die Bundesrepublik sei keil
Rechtsstaat . Von der Kanzel der Nikolai
rirche in Jüterbog habe Niemöller die Auf
Tassung der kürzlichen gesamtdeutschen Sy
lode der Evangelischen Kirche in Elbingerodi
.widerlegt " , daß Westdeutschland ein Rechts
»taat sei . „Daß dem nicht so ist “

, habe 2-
Stunden später die Aufdeckung der „Mord -
oläne des faschistischen BdJ eindeutig be¬
wiesen“ . Niemöller habe die Deutschen ii
Dst und West aufgefordert , für die „nationa¬
len Interessen “ zu kämpfen , damit die Ein -
,eit wiederhergestellt und solchen „Terror¬
organisationen “ für immer die Möglichkei

nachte den USA den Vorwurf , die Vereinten
Nationen irreführen zu wollen . Er schrieb
juch den USA die Alleinschuld an der Unter¬
jochung der Waffenstillstandsverhandlungen
n Korea zu . US-Außenminister Acheson hat
ceine angekündigte Rede über Korea auf Frei -
:ag verschoben .

Der Politische Hauptausschuß der General¬
versammlung beschloß , Vertreter Südkoreas
:u den Debatten über die koreanische Frie -
iensregelung einzuladen . Die Forderung der
Sowjetunion , Vertreter Nordkoreas einzuladen ,
wurde abgelehnt .

In der Tunesien - und Marokkofrage -konn¬
ten die Vertreter der 13 arabischen und asia¬
tischen Staaten einen vollen Erfolg für sich
verbuchen . Es gelang ihnen , dieses Problem
gegen die scharfen Einwände der Franzosen
als Punkt zwei auf die Tagesordnung zu brin¬
gen . Das Abstimmungsergebnis lautete 43
gegen 20 Stimmen .

UN-Generalsekretär Trygve Lie hat einen
Mitarbeiter seines Postens enthoben und zehn
weitere beurlaubt . Es handelt sich ausschließ¬
lich um amerikanische Staatsangehörige . Die¬
ser Schritt wurde damit begründet , daß die
Betreffenden sich geweigert hatten , vor dem
US-Senatsunterausschuß für innere Sicher¬
heit über ihre persönlichen politischen Betä¬
tigungen und ihre möglichen Verbindungen
zur Kommunistischen Partei auszusagen . Wie
ein Sprecher des UN-Generalsekretariats be¬
kanntgab , sei der Generalsekretär sehr beun¬
ruhigt , daß amerikanische Angestellte bei den
Vereinten Nationen es abgelehnt hätten , Fra¬
gen zu beantworten , die sich auf Dinge be¬
zogen , die außerhalb ihrer Tätigkeit in der
Weltorganisation lägen .

licherweise kommen die beiden Minister erst
im Verlauf der Verhandlungen oder bei deren
Abschluß zusammen .

In der gemeinsamen Erklärung — die auch
vom saarländischen Ministerpräsidenten Hoff -
mann erbeten worden war — dürften nach In¬
formationen von unterrichteter Seite folgende
Punkte hervorgehoben werden :

1 . Die deutsch - französischen Saargespräche
werden in Form regelrechter Verhandlungen
zwischen den Regierungen fortgesetzt .

2 . Diese Verhandlungen erfolgen mit dem
Ziel einer Regelung der Saarfrage im euro¬
päischen Geiste , die ihrer Bestätigung oder
Revision durch den Friedensvertrag unterwor¬
fen wird .

Aus der Erklärung wird ’ voraussichtlich auch
zu ersehen sein , auf welcher Basis die Ver¬
handlungen geführt werden . In diesem Zu¬
sammenhang wird erwartet , daß bald mit der
Bildung gemeinsamer Kommissionen begon¬
nen wird , die Einzelfragen — wie beispiels¬
weise die Revision der saarländisch -französi¬
schen Wirtschaftskonventionen — behandeln
können

Die halbamtliche Korrespondenz der saar¬
ländischen Regierung bemerkt in ihrer letz¬
ten Ausgabe , daß der erste Vorsitzende der
CDU-Saar , Dr . Hubert Ney . auf dem Berliner
CDU-Parteitag seihe Chancen für die Zulas¬
sung seiner Partei verspielt habe . Ney hatte
in Berlin durch seinen indirekt vorgetragenen
Wunsch einer Rückgliederung der Saar an
Deutschland große Bestürzung bei deutschen
Delegierten und ausländischen 'Gästen her¬
vorgerufen . Die „Saarkorrespondenz “ schreibt
dazu : „Das maskiert natürlich das wahre Ziel
Dr . Neys und seiner Anhänger Durch diese
Erklärung hat er seinen Versuch zunichte ge¬
macht , an der Saar eine CDU-Partei ins Le¬
ben zu rufen “ .

für ihre „verbrecherischen Umtriebe “ genom¬men werde .
Das Berliner Abgeordnetenhaus beschloß

ein „Solidaritätsopfer “ zu Gunsten der ar¬
beitslosen Bevölkerung in den Westsektoren
Sämtliche Arbeitslosenfürsorgeempfänger sol¬
len aus diesem Opfer eine einmalige Unter¬
stützung von 50 DM, ihre unterstützungsbe¬
rechtigten Angehörigen je 25 DM erhalten
Die für diese Hüfeleistung benötigten 8,5Millionen DM sollen durch einen 40prozenti -
gen Zuschlag zum Notopfer aufgebracht wer¬den . Davon ausgenommen sind die Berliner
deren Monatseinkommen 215 DM brutto nich !
übersteigt .

britische und sowjetische Verkehrssachver¬
ständige haben nach einer amtlichen britischen
Verlautbarung das britisch - sowjetische Schiff¬
fahrtsabkommen von 1951 um ein weiteres
Jahr , bis zum 31 . Dezember 1953. verlängert .

Figl soll im Amt bleiben
Schärf : Differenzen nicht unüberbrückbar
Wien (UP ) . Der Präsident der österrei¬

chischen Republik , Theodor Körner , hat das
Rücktrittsgesuch der Regierung Figl abge¬
lehnt , die er bat , ihre Arbeit fortzusetzen ,bis eine Lösung der Streitfragen erreicht sei .

Der Streit zwischen den beiden Koalitions -
oarteien , der Katholischen Volkspartei und
den Sozialisten , ist wegen des Haushaltsvor¬
anschlages für 1953 ausgebrochen . Die Sozia¬
listen hatten » eine Erhöhung der Ausgaben
um 400 Millionen Schilling für soziale Zwecke ,die verstaatlichten Betriebe und das Woh¬
nungsbauprogramm gefordert . Finanzminister
Dr . Karnitz , der der Volkspartei angehört ,hatte diese Forderung abgelehnt , da für die
Mehrausgaben keine Deckung vorhanden sei
und eine Steuererhöhung nicht in Frage komme .

Vizekanzler Schärf meinte allerdings , daß
die Differenzen zwischen den beiden Koa¬
litionsparteien nicht unüberbrückbar seien .
Er sagte : „Nur eine Koalition zwischen der
Volkspartei und den Sozialisten kann den
sozialen Frieden im Lande aufrechterhalten .“

Es ist daher zu erwarten , daß die bisherige

Koalitionsregierung Dis zu den Neuwarnen im
Amt bleibt oder daß der Präsident ein Uber¬
gangskabinett ernennt , das die laufenden Ge¬
schäfte erledigt . Die beiden Koalitionspar¬
teien hatten beschlossen, - daß die Neuwahlen
am 26 . April 1953 stattfinden . Jetzt wird da¬
von gesprochen , daß die Neuwahlen schon im
Januar stattfinden sollen .

Veto gegen antidemokratischen Psalm
Wien ( UP ) . Die sowjetischen Kontroll -

offiziere des österreichischen Senders „RA-
VAG“ haben begonnen , die Bibel zu zensie¬
ren . Am vergangenen Sonntag veranlaßten
sie die Streichung der Worte : „Der Mensch
ist vergänglich “ aus dem 8. Psalm , der in
einer Sendung zum 20. Jahrestag der Inthro -
nisierung von Kardinal Innitzer als Erzbischof
von Wien zitiert wurde . Diese Worte , erläu¬
terten die Kontrolloffiziere , seien „antidemo¬
kratisch \

Elf Tote bei Flugzeugabsturz bei Paris
P V i s (UP ) . Elf französische Soldaten und

Flieger kamen ums Leben , als ein viermoto¬
riges Transportflugzeug vom Typ „Langue¬
doc “ kurz nach .dem Start vom Flugplatz Le
Bourget mitten in das Dorf Dugny bei Paris
abstürzte . Die Ursache des Absturzes ist noch
nicht geklärt . Die verkohlten Leichen der
Insassen wurden aus dem ausgebrannten
Wrack geborgen . Dorfbewohner kamen nicht
zu Schaden .

Ein leichter amerikanischer Bomber vom
Typ B-26 stürzte bei Pont d ’Arcy westlich von
Lyon ab . Die zwei Piloten waren auf der
Stelle tot . Die Ursache des Unglücks ist nicht
bekannt .

Neue Mordtat der „Mau-Mau"
Nairobi (UP ) . Die britische Polizei in

Kenya fand die völlig verstümmelten Leichen
eines Oberhäuptlings und eines eingeborenen
Polizisten , die versucht hatten , eine geheime
Zusammenkunft der afrikanischen Terror -
Organisation „Mau- Mau “ zu sprengen . Sie
wurden von den Terroristen mit langen Mes¬
sern förmlich in Stücke gehackt . Dies war
der erste Mord , der von der „Mau-Mau“ seit
der Verhängung des Ausnahmezustandes über
das britische Protektorat begangen wurde .
Seit der Landung britischer Truppen in Kenya ,die die Polizeistreitkräfte verstärken sollen ,sind insgesamt 110 Pet -sonen verhaftet und
teilweise nach einem entlegenen Ort an der
Nordgrenze des Protektorats gebracht worden .

Indonesien will sich von Holland lösen
Singapur (UP ) . Der indonesische Außen¬

minister Mukarto Notowidigdo erklärte , daß
Indonesien „ in nicht allzu ferner Zukunft “ die
Union mit den Niederlanden lösen werde . Der
Außenminister machte auf seinem Weg nach
New York der UN-Generalversammlung in
Singapur Zwischenstation . Mukarto sagte , er
beabsichtige , einige Tage in den Niederlanden
zu verbringen , um dort mit dem holländischen
Außenminister zusammenzutreffen . Zur Zeit
würden zwischen Indonesien und den Nieder¬
landen Verhandlungen geführt , um die gegen¬
seitigen Beziehungen für die Zukunft festzu¬
legen .

880 Opfer der Taifun -Kataslrophe
- Manila (UP ) . Die Taifune , die in den
;etzten Tagen mit verheerender Gewalt über
Teile der Philippinen und Indochina brausten ,
laben nach den letzten Meldungen mindestens
380 Menschenleben gefordert , weitere 400
Menschen werden vermißt . Allein etwa 500
Menschen kamen in Indochina ums Leben
Auf den Philippinen ist die Zahl der Toten
auf 383 gestiegen . Aus vielen Teilen des Lan -
ies liegen jedoch noch keine Berichte vor,
io daß die Regierung ein weiteres Ansteigen
ler Todeszahl befürchtet . In neun Provinzen
wurden chaotische Verwüstungen angerichtet .
An einem einzigen Orte , in Tabäco , forderte
lie Unwetterkatastrophe 118 Menschenleben .
Der Schaden wird auf mehr als 20 Millionen
Mark geschätzt . Die Insel Leyte verlor die
Hälfte ihrer Reiseinte und ihrer Obstplan¬
tagen . Die Bananenplantagen wurden zu 80
Prozent zerstört

Klibansky auf der Anklagebank
In Frankfurt findet zur Zeit die Verhand¬
lung gegen leitende Angestellte und Per¬
sönlichkeiten der „Jüdischen Industrie -
und Handelsbank“ statt . Angeklagt ist u . a.
der Auerbach-Verteidiger Joseph Kliban-

'Sky (unser Bild). Den Angeklagten werden
gesellschaftliche Untreue, Devisenvergehen,
Konkursvergehen oder Beihilfe zu diesen

Delikten zur Last gelegt

Deotsch-franz. Saarerklärnng angebflndigt
Mit Unterschrift Adenauers und Schumans — Beginn „ regelrechter “ Verhandlungen
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Umschau in cKarisruhe
Höchste Geldstrafe 150 DM nach wie vor

Karlsruhe (ZSH ) . Der Buiidesgerichts -aof in Karlsruhe hat die Frage verneint, , obein Richter befugt ist , bei besonders günstigenVermögensverhältnissen eines Täters die im
Strafgesetzbuch für Übertretungen vorge¬sehene Höchststrafe von 150 DM zu über¬schreiten . In der Begründung des Gerichtswird es als Aufgabe des Gesetzgebers bezeich¬net , Verfehlungen , bei denen ein Bedürfnisnach höherer Strafe besteht , zu Vergehen imSinne des Strafgesetzbuches zu machen . Diesekönnten dann mit höheren Geldstrafen belegtwerden .

Presse auch bei nichtöffentlichen Sitzungen
Karlsruhe (Isw ) . Auf Vorschlag von

Oberbürgermeister Klotz erklärte sich derStadtrat damit einverstanden , daß die in
Karlsruhe ansässigen Journalisten auch an
nichtöffentlichen Stadtratssitzungen , bei denen
wichtige städtische Probleme besprochen wer¬den , teilnehmen können .

Karlsruhe . Bei einem Einbruch in einem
Karlsruher Schuhgeschäft fielen den Dieben
180 Paar Damenschuhe , 60 Paar Herrenschuheund Geschäftspapiere in die Hände . (Isw)

$ us hukseh tm ßCoitnal
Seemann mit acht verschiedenen Namen
Mannheim (Isw) . In Mannheim wurdeein 41 Jahre alter Seemann aus Kopenhagen

festgenommen , der wegen verschiedener Straf¬taten von der internationalen Fahndung ge¬sucht wurde . Der Mann hatte sich acht ver¬
schiedene Namen zugelegt .

•

Durch ungesundes Wasser erkrankt ?
Gemmingen , Kreis Sinsheim (Isw) . Inder Gemeinde Gemmingen sind mehrere Per¬sonen unter sonderbaren Umständen erkrankt .Die behandelnden Ärzte sind der Meinung ,daß es sich unter Umständen um Typhushandeln könnte . Bereits vor vier Jahren sindin Gemmingen vier Personen an Typhus er¬krankt . Damals wurde vermutet , daß die Er¬

krankungen auf den Genuß von ungesundemWasser zurückzuführen seien .
•

Feuerwerk mit schlimmen Folgen
Rastatt (Isw ) . Ein unvorhergesehenesEnde nahm ein Feuerwerk , das in Sandwei¬her im Kreis Rastatt von den Teilnehmerneiner Geburtstagsfeier abgebrannt wurde . EinFeuerrad flog in eine Scheune und entzündetedas dort lagernde Stroh und Heu . Nach kur¬zer Zeit waren von der Scheune nur noch

rauchende Trümmer vorhanden .
♦

Gewitter über Freiburg
Freiburg (Isw ) . Uber Freiburg entludsich am späten Mittwochnachmittag ein hef¬

tiges Gewitter , das von starken Regenfällen
begleitet war . Gewitter sind um diese Jahres¬zeit außerordentlich selten . Das Gewitterwurde dadurch hervorgerufen , daß aus Sü¬den eingeströmte tropische Warmluft , dietrotz Bewölkung die Tagestemperatur auf 19Grad ansteigen ließ , mit einer kühleren ausdem Norden eingedrungenen Wetterfront zu¬
sammenstieß . Nach den Angaben des Wet¬
teramtes Freiburg hatten sich bereits am
Dienstag in Frankreich mehrere Gewitter er¬
eignet . Sie sind offenbar aus dem Rhonetalbis nach Südwestdeutschland gewandert .

Freiburg baute über 1300 Wohnungen
Freiburg (Isw) . Die Stadt Freiburg hatin diesem Jahr mit öffentlichen Mitteln 1354

Wohnungen und 232 Räume in Wohnheimengebaut . Für diesen Zweck standen der Stadt
9,7 Millionen DM öffentliche Förderungsmit¬tel , 885 000 DM aus der Soforthilfeabgabeund rund eine Million DM für den Bau vonWohnungen für die Altbesatzungsverdräng -ten zur " Verfügung .

Freiburg . Beim Bundeskanzler prote¬stierte der Landwirtschaftliche Hauptverbandin Freiburg gegen die unbeschränkte Einfuhr
von Kernobst und forderte die Wiedereinfüh¬
rung von Importsperren . (Isw)

In ganz Deutschland
brennen in dieser Woche die Mahnfeuer
zum Gedenken an die Deutschen , die noch
sieben Jahre nach dem Kriege von den
Siegern hinter Stacheldraht oder Gefäng¬nismauern zurückgehalten werden

Zweite Lesung noch vor Weihnachten?
Verfassungsausschuß der Landesversammlnng behandelte Gerichtsbarkeit

Stuttgart (ZSH ) . Der Vorsitzende des
Verfassungsausschusses der Verfassunggeben¬den Landesversammlung , Dr . Gog (CDU) ,
sagte vor der Presse , er hoffe , daß die zweite
Lesung des Verfassungsentwurfs noch vor
Weihnachten vom Plenum in zweiter Lesungbehandelt werden könne . Die dritte Lesungwerde seiner Meinung nach zwei Wochen in
Anspruch nehmen . Nach der Ansicht Gogs be¬
steht also die Möglichkeit , daß das neue Bun¬
desland bereits im Januar eine Verfassunghat . Der FDP -Abgeordnete Vortisch hatte am
Mittwoch vor dem Plenum die Auffassungvertreten , daß die Verfassungsberatungen irrMärz abgeschlossen werden können , Lausen

(SPD) hatte in derselben Sitzung gesagt , errechne damit , daß die Beratungen zwischenOstern und Pfingsten beendet sind .Der Verfassungsausschuß hat die Artikel
„Rechtsstellung der Richter “ und „Verwal -
tungsgerichtsljarkeit “ verabschiedet . In denArtikel über die Rechtsstellung der Richter
wurde die Bestimmung des CDU-Entwurfs
aufgenommen , daß vor der Besetzung wichti¬
ger Richterstellen das Gutachten eines auserfahrenen Richtern und Rechtsanwälten be¬stehenden Ausschusses eingeholt werden soll .Diesem Ausschuß sollen auch Persönlichkeitendes öffentlichen Lebens — es ist vor allem an
Landtagsabgeordnete gedacht — angehören .Der Ausschuß billigte ferner einen Artikel ,nach dem der Landtag beim Bundesverfas¬
sungsgericht beantragen kann , einen Richter ,der gegen die Grundsätze des Grundgesetzesoder gegen die verfassungsmäßige Ordnungdes Landes verstößt , in ein anderes Amt oderin den Ruhestand zu versetzen . Bei vorsätz¬lichen Verstößen soll mich auf Entlassung er¬kannt werden können .

Bei der Beratung des Artikels über die Ver¬
waltungsgerichtsbarkeit entschied sich derAusschuß für die entsprechenden Formulie¬

rungen in der niedersächsischen Verfassung .Danach steht jedem , der durch die öffentlicheGewalt in seinen Rechten verletzt wird , derRechtsweg offen . Über diese Streitigkeiten so¬wie über sonstige öffentlich -rechtlichen Strei¬tigkeiten entscheiden die "
Verwaltungsgerichte ,soweit nicht die Zuständigkeit eines anderenGerichtes gesetzlich begründet ist . Der Aus¬schuß sprach sich ferner für zwei Instanzenin der Verwaltungsgerichtsbarkeit aus .

Neubau für Mannheimer Wirtschaftshochschule
Die Mitglieder des Finanzausschusses der Ver¬

fassunggebenden Landesversammlung weiltenin Mannheim , wo sie die Einrichtungen derdortigen Wirtschaftshochschule besichtigtenund die Notwendigkeit für den Bau einesneuen Gebäudes für di$ Hochschule prüften .Der Vorsitzende des Ausschusses , SPD-Abge¬ordneter Moeller , erklärte im Anschluß an dieBesichtigung , die Mitglieder des Ausschussesseien wohl einmütig der Auffassung , daß derBau eines neuen Gebäudes für die Hochschule
vordringlich sei . Die Wirtschaftshochschulemüsse im Interesse des Landes unterstütztwerden . Zur Zeit sei sie sehr mangelhaft un¬tergebracht . Er glaube , daß die ersten Teil¬
beträge für den Neubau schon in Kürze ge¬nehmigt werden . Die Gesamtkosten wurdenmit rund vier Millionen DM angegeben .Der Ausschuß nahm ferner Wünsche derLehrkräfte der Hochschule entgegen . Moellererklärte , es müsse noch darüber entschiedenwerden , ob an der Hochschule ein neuer Lehr¬stuhl , zum Beispiel ein solcher für Steuer¬recht , errichtet werden soll . Bei den Mitglie¬dern des Ausschusses sei eine durchaus posi¬tive Einstellung zu dieser Frage festzustellen .Moeller gab bekannt , daß die 25 Mitgliederdes Finanzausschusses im November das nord -badische Hinterland besuchen werden . Außer¬dem sei beabsichtigt , auch nach Südbaden und

Südwürttemberg zu fahren .

in die elterliche Wohnung eingebrochen
Hohe Gefängnisstrafen für Jugendliche

Lörrach (Isw ) . Wegen schweren Ein¬
bruchs , Diebstahls in mehreren Fällen und
verschiedener anderer Straftaten verurteilte
das Amtsgericht Lörrach zwei jugendliche An¬
geklagte zu drei Jahren und zu 18 Monaten
Gefängnis . Die Verhandlung zeichnete ein
wenig erfreuliches Bild der moralischen Labi¬
lität zweier Minderjähriger .

„Ich will arbeiten und ein ordentliches Le¬
ben führen “

, hatte der damals gerade 19 Jahre
alte Haupttäter gesagt , als er im Sommerdieses Jahres wegen Diebstahls im Rückfall
vor dem Lörracher Gericht stand . Nur acht
Tage vermochte er diesem Grundsatz treu zubleiben , dann traf er einen gleichaltrigen Be¬
kannten , den er in einem Erziehungsheimkennen gelernt hatte . Die beiden heckten den
Plan aus , in der Wohnung der Eltern des
einen jungen Mannes einzubrechen , einen dort
verwahrten Geldbetrag von 1700 DM zu rau¬
ben und mit dieser Summe von der Wasser¬
kante aus eine Reise in die weite Welt an¬
zutreten . Bei der Ausführung dieses Planes
tat sich der Hauptangeklagte jedoch mit einem
dritten Komplicen zusammen , ohne seinen
bisherigen Vertrauten zu benachrichtigen . Sie
drangen am hellen Tage in die Wohnung ein ,nachdem sie sich vorher überzeugt hatten , daß
sie unbewacht war , und nahmen die 1700 DM
in einer Geldkassette an sich . Einige Gold¬
stücke , die sie enthielt und mit denen sie
nichts anzufangen wußten , warfen die jugend¬lichen Einbrecher später achtlos beiseite . Mit
dem erbeuteten Betrag kauften sie Luxus¬
gegenstände , eine Uhr sowie Kleider und
Schmuck für die Freundin des einen Ange¬
klagten . Zu dreien fuhren sie dann nach Ba¬
sel , wo sie in einer Woche annähernd 700 DM
in Hotels und Bars verjubelten . Kurze Zei1
später kannten sie festgenommen werden .

Neunjähriger von der Transmission getötet
H ä n n e r , Kreis Säckingen (Isw) . Ein

Junge , der in der Nähe einer Futterschneid -
maschine spielte , wurde unversehens vom
Treibriemen der Transmission erfaßt und in
die Maschinenanlage hineingerissen . Die Ma¬
schinenscheibe wirbelte das Kind herum und
schlug ihm beide Füße ab . Außerdem erlittder Knabe schwere Verletzungen an Kopfund Brust . Er starb kurz nach seiner Einlie -
ferung ins Krankenhaus .

us aen iLachbarländern
Neurath war kein Verbrecher

Seine Heimat bittet um seine Freilassung
Vaihingen/Enz (Isw ) . Der Gemeinde¬

rat von Enzweihingen , der HeimatgemeindeNeuraths , hat die drei hohen Kommissare undden Leiter der sowjetischen Kontrollkommis¬
sion in Deutschland in einem Schreiben um
die Freilassung des ehemaligen Reichsaußen¬
ministers gebeten . Die evangelische Kirchen¬
gemeinde von Enzweihingen sammelt zur Zeit
Unterschriften für ein ähnlich lautendes Bitt¬
schreiben an die Hohen Kommissare . Der Vor¬
wurf des Verbrechens gegen den Frieden
könne nicht mehr aufrecht erhalten werden ,heißt es in dieser Bittschrift . Nach der inzwi¬schen geklärten rechtlichen Lage könne mit
guten juristischen Gründen angenommen wer¬den , daß man Neurath hätte freisprechenmüssen . Mit seiner Politik habe er einen
friedlichen Revisionismus angestrebt . Ange¬hörige der ehemaligen tschechoslowakischen
Republik hätten bestätigt , daß sich Neurathals Protektor von Böhmen und Mähren fürdas tschechische Volk eingesetzt und die Er¬
richtung von Konzentrationslagern abgelehnthabe .
älf Verteidiger und dicke Anklageschrift

BASF -Diebstahlprozeß am 3. November
Ludwigshafen (Irp ) . Vor dem Lud -

■vigshafener Schöffengericht werden sich ami. November 24 Personen zu verantwortenaaben , denen zur Last gelegt wird , Last -
■vagen -weise Baumaterialien , Elektromotoren
and Kabel im Werte von 80 000 bis 100 00C
D -Mark vom Werksgelände der BadischenÄnilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen ge¬stohlen zu haben .

Bei den Angeklagten , die von elf Rechts¬
anwälten verteidigt werden , handelt es sicham den Inhaber und Arbeiter einer in der
BASF beschäftigten „Fremdfirma “, Werks¬
polizisten und um Angestellte der BASF , die
:ür den reibungslosen Abtransport des Die¬
besgutes sorgten . Ein Angeklagter beging in¬
zwischen Selbstmord . Man nimmt an , daß mil
lern gestohlenen Gut mindestens zwei kom¬
plette Häuser hätten gebaut werden können .Die Staatsanwaltschaft benötigte fünf Mo-
rate , um die Ermittlungen zu Ende zu füh¬
ren . Ihre Akten haben inzwischen den Um¬
fang von 224 Seiten angenommen .

VOM TAGE
Feldmarschall a . D. Kesselring , dem dieBriten bereits vor kurzem wegen seines Ge¬sundheitszustandes Urlaub auf Ehrenwort ge¬geben hatten , wurde auf dem Gnadenwegeaus der Haft in Werl entlassen .
Drei „Partisanen -Verdächtige “ wurden in

Hamburg verhaftet . Nach »den Ermittlungender Staatsanwaltschaft handelt es sich bei der
aufgedeckten Organisation „nicht um eine
kleine Gruppe , sondern um eine Bewegung “

General Vandenberg , der Oberbefehlshaberder US-Luftstreitkräfte , ist zu einer Inspek¬tion in Paris eingetroffen . Vandenberg begabsich sofort nach seiner Ankunft zu General
Ridgway .

Die mandschurische Grenze sei in elf Tageninsgesamt 571mal von amerikanischen Flug¬
zeugen verletzt worden , behauptete Radio
Peking .

Bundespräsident Heuss empfing den neuernannten griechischen Botschafter Stepha -nou und den südafrikanischen Gesandten duPlessis zur Entgegennahme der Beglaubi¬gungsschreiben .
Ein geeintes Deutschland soll auch UN-Mit-

glied werden , erklärte US-Hochkommissar
Donnelly anläßlich des siebenten Jahrestagesdes Bestehens der Vereinten Nationen .

Das Bundeskabinett beriet Fragen desdeutsch -italienischen Handels , insbesonderedie Möglichkeit einer weiteren Liberalisie¬
rung der Einfuhr italienischer Waren .

Die Ostzonen -Regierung beschloß die Grün¬dung einer Organisation „Deutsches RotesKreuz “.

• Alle Briten verlassen den Iran
Mossadeg räumt den Senat aus dem Wege
Teheran (UP ) . Der britische Geschäfts¬

träger in Teheran , George Middleton '
, hat denetwa 250 im Iran lebenden britischen Staats¬

angehörigen nahegelegt , zusammen mit derbritischen Botschaft das Land nach Möglich¬keit zu verlassen . Gleichzeitig wies Middletondas britische Konsulat mit sofortiger Wirkungan , die Ausstellung von Visa für britischeGebiete zu beenden . Der britischen Botschaftwurden vom iranischen Außenminister zehn
Tage Zeit zur Abreise gewährt . Die schwei¬zerische Gesandtschaft , die mit sofortigerWirkung die britischen Interessen im Iranwahrnimmt , soll in Kürze durch einen zu¬sätzlichen Mitarbeiterstab verstärkt werden .Der von den Anhängern Mossadegs be¬herrschte Medschlis (Unterhaus ) beschloß , dieAmtszeit des Senats , häufig Mossadegs Haupt¬
opponent , von sechs auf zwei Jahre herab¬zusetzen . Nach Angaben von AußenministerFatemi kann die gegenwärtige Amtszeit desSenates als beendet angesehen werden .
Atombombe explodierte in einem Schiff

Churchill berichtet dem Unterhaus
London (UP ). Der britische Premier¬minister Winston Churchill gab im Unterhausbekannt , daß die erste britische Atombombe ,die am 3 . Oktober bei den Montebello -Ifiselnvor der nordwestaustralischen Küste erprobtwurde , in einem Raum der 1450 Tonnengroßen Fregatte „Plym “ zur Explosion ge¬bracht worden sei . Der Versuch sei völligplanmäßig verlaufen . Von der „Plym “ seiaußer einigen über ein weites Gebiet ver¬streuten Metallfetzen nichts übrig geblieben .Uber den Verlauf des Versuches sagte derPremierminister : „Tausende Tonnen Wasser ,Schlamm und Felsen vom Meeresboden wur¬den viele tausend Fuß hoch in die Luft ge¬schleudert . Eine hohe Flutwelle wurde durchdie Explosion verursacht . Die Auswirkungender Explosion und der radioaktiven Verseu¬chung erstreckten sich über ein weites Ge¬biet . Die „Plym “ wurde buchstäblich ver¬dampft , abgesehen von einigen rotglühendenFetzen , die auf einer der Inseln niederfielenund im trockenen Pflanzenwuchs Feuer ver¬ursachten . Als die Explosion den Rumpf der

.Plym ‘ zerriß , betrug die Temperatur fasteine Million Grad .“ Keine der teilnehmendenPersonen sei bei dem Versuch zu Schadengekommen . Versuchstiere seien nicht verwen¬det worden .
Emmanuel Shinwell , Kriegsminister imletzten Labour -Kabinett , fragte , ob die USAum Informationen über den Ausgang desVersuches gebeten hätten . Churchill erwi¬derte : „Wir haben dies Unternehmen vonuns aus durchgeführt , und ich zweifle nicht ,daß es zu einem viel engeren anglo -ameri -kanischen Informationsaustausch führen wirdals in den letzten Jahren , doch möchte ich zudieser Angelegenheit keine Erklärung ab¬geben “.

Katze unterbricht Stromversorgung
Stahringen , Kreis Stockach (Isw) . Eine

von einem Hund verfolgte Katze , die in ihrer
Angst auf einen 12 m hohen Leitungsmastflüchtete , hat die Stromversorgung für die
Ortschaft Stahringen für kurze Zeit lahm¬
gelegt . Da der Katze nach ihrer Flucht ein
Sprung von ihrem Zufluchtsort zunächst zu
gefährlich erschien , begann sie zu schreien , so
daß die Straßenpassanten stehen blieben . Ihr
Herr , der sie herunterholen wollte , hatte je¬doch Angst vor den elektrisch geladenenDrähten - und ließ den Strom abschalten . Be¬
vor der Mann aber die Spitze des Mastes er¬
reicht hatte , faßte sich die Katze ein Herz
und wagte den Sprung in die Tiefe , wo sie
wohlbehalten ankam .

Konstanz . Ehemalige Fallschirmjägerund Angehörige von Lastensegler - und Trans¬
porteinheiten aus dem Linzgau , dem Hegau
und dem weiteren Bodenseegebiet werden in
Konstanz Zusammenkommen . (Isw

Die ersten Winterboten am Bodensee
Konstanz (Isw) . In den letzten Tagensind am Bodensee die ersten Vorboten des

kommenden Winters eingetroffen . Bei Kon¬
stanz haben sich zwei Eisvögel niedergelassen ,die — nach dem Volksglauben — aus dem
Norden kommend einen frühen und harten
Winter ankündigen sollen .

Großfeuer bei Landau
Landau (lrp ) . In der Lagerhalle eines

Zimmergeschäftes in Insheim bei Landauarach ein Schadenfeuer aus , das durch denWind begünstigt , in den großen Holzvorräten
.-eiche Nahrung fand und sich rasch ausbrei¬tete . Neben großen Holzvorräten sind wert¬volle Maschinen und sämtliche Handwerks¬
zeuge verbrannt . Der Schaden beläuft sichnach den ersten Schätzungen auf etwa 100 000DM . Die Brandursache ist noch unbekannt .

Kaiserslauterer MP als „Milchmädchen “
Kaiserslautern (lrp ) . Die Besatzungsines Streifenfahrzeuges der in Kaiserslauternstationierten Militärpolizeieinheiten betätigtesich kürzlich als „Milchmädchen “

, teilte dieMP in Kaiserslautern mit . Der Grund füidiese zusätzliche Aufgabe der so stark be¬
schäftigten MP war , daß eine Mutter , die indem D-Zug Frankfurt —Paris unterwegs war .
dringend eine Flasche pasteurisierte Kinder¬milch für ihr Baby benötigte . Die Mutteihatte diesen Wunsch im D-Zug , als diesesbereits Frankfurt verlassen hatte , geäußertDas Zugpersonal verständigte die Militärsta¬tion Frankfurt , die ihrerseits den Kameradender MP in Kaiserslautern diesen Wunschübermittelte . Die MP in Kaiserslautern schickteeinen Streifenwagen aus , die Müch zu besor¬
gen , die dann wenige Zeit später an denD-Zug gebracht und der Mutter übergebenwerden konnte .

Nobelpreis fiir Medizin verliehen
An Streptomycin -Entdeeker Waksman

Stockholm (UP ) . Der Nobelpreis fürPhysiologie und Medizin für 1952 wurde anDr . Selman A . Waksman , Direktor des In¬stitutes für Mikrobiologie an der Rutgers -Universität in New Brunswick (USA ) verlie¬hen . Dr . Waksman ist der Entdecker desStreptomycin , des ersten wirkungsvollenAntibiotikums gegen die Tuberkulose .Waksman lebt zusammen mit seiner russi¬schen Frau in New Brunswick . Sein einzigerSohn ist Arzt an einem Krankenhaus in Bo¬ston . Er selbst hat mehrmals sein Heimat¬land , Rußland , besucht und wurde auf seinerletzten Reise , 1946, zum Mitglied der sowje¬tischen Akademie der Wissenschaften er¬nannt . Waksman ist der Ansicht , daß wir imZeitalter der Antibiotica leben und sucht zu¬sammen mit seinen Mitarbeitern nach neuen1„Wunderdrogen “.
König Gustaf Adolf wird dem Preisträgerden Scheck über 171 135 schwedische Kronenund 70 Oere (etwa 136 000 DM) mit der Ver¬leihungsurkunde am 10 . Dezember überrei¬chen . Der aus der Ukraine stammende Dr .Waksman ist der 14 . Amerikaner , der denNobelpreis für Medizin erhält Die Nobel¬preisträger für Literatur , Chemie und Physik ,die ihre Preise ebenfalls am 10. Dezember er¬halten , werden erst am 6 . November bekannt¬gegeben . Der Friedens -Nobelpreis wird i»diesem Jahr nicht verliehen .



Seite 4 ETTL1NGER ZEITUNG Freitag , den 24 . Oktober 1952

VON SONNTAG, 26. OKTOBER 1952 \ tnsei * (RuröMlttue BIS SAMSTAG , 1 . NOVEMBER 1952

Sonntag, 26.
9 .45 Zauber der Ferne

10.30 Melodien am Sonntagmorgen
11 .00 Prof . Dr . W . Strickler , Karls¬

ruhe : „Die moderne Stadt¬
planung “

11 .45 „Der Leser und die Biblio¬
theken “

13 .30 „Brechstattgeschichten *, Hör¬
folge von Reyhing

14 . 10 Chorgesang
- Montag, 27.

9. 05 Englische Musik aus alter u .
neuer Zeit

10 . 15 Schulfunk : Von Brüning zu
Hitler

12 . 00 Musik am Mittag
(Badisches ' KonzertOrchester )

15 .00 Schulfunk : Der Hegau
16.00 Nachmittagskonzert

(Pfalzorchest . Ludwigshafen )
17 .00 Konzertstunde

Oktober 1952
15 .00 Ein vergnügter Nachmittag

mit bekannten Künstlern u.
beliebten Kapellen

17 .00 „Draußen vor der Tür “ , Hör¬
spiel v . Wolfgang Borchert

18-30 Zauber der Persönlichkeit
20.05 Unterhaltungskonzert
21 . 15 „Mauerblümch . u . Don Juan “
22 .20 Südfunk -Tanzorehester
23.00 Die musikal . Nachtausgabe

Oktober 1952
17.40 Das Stift zu Sindelfingen
18 .00 Karlsruher Unterh .-Orchester
19 .05 Musik am Abend
20 .05 Musik für jedermann
22.20 Zeitgenössische Musik

(Rundf .-Symph .-Orchester )
23 .00 Vom Hundertsten ins Tau¬

sendste . Ein Abend bei Dr .
Hugo Eckener

23-30 Selten gehörte Musik

SÜDDEUTSCHER RUNDFUNK
Radio Stuttgart 522 m — 575 kHz

KW 49,75 m - 6030 kHz •

Glelcbbleibeode Sendungen
Nadir . 5 30 <W) , 0 .00 (W) . 7 00 (W) .

7.55 , 9 .00 (W) , 12 -30 . 18 30 (W ) .
19 30, 22 00, 0 00

Südwestdeutsche Helmatpost : 6 40.
17 .40 (W)

Andacht : 5 .55 (W) , 7 05 ( W) , 8 .45 (SO)
Landfunk : 5 .20 (W) . 8 .00 (So ) . 11 .45

(Dl . Mt , Do . Sa )
Frauenfunk : 8 .00 (W) . 14.00 (DO ) .

16.50 (Dtfc 18.35 (Fr )
Suchmeldungen : 9 45 (W)

Kulturumschau ; 11 4* (Mo , Fr )
Echo aus Baden : 12.45 (W) .
Sport : 14.00 (Sa ) . 18 30 (Do ).

(So ) . 21 45 (Sa . So )
Zeitgeschehen : 14 15 (Sa ). 18 45

( Mo—Fr )
Kinderfunk : 14.30 (So . Mi) . 15.30

(Mo . Fr )
Wirtschaft : 15.45 (Mo*Fr ) , 1*0.30 (Ml)
Bücher : 16.45 (Mo , Do , Fr ) 21.00 (Di>
Mensch und Arbeit : 18.30 fMo . t >l .

Fr Sa )

Donnerstag, 30.
10. 15 Schulf . : Vermittler d . Wissens
11. 15 Mendelssohn -Bartholdy :

Symphonie Nr . 4 A-dur
(Münchner Philharmoniker )

12 00 Klänge der Heimat
15 00 Schulf : Schulfunkmikrofon ;

Spiel m . Melodie u Rhythm .
15.30 Hans Brändle am Klavier
16 .00 Konzertstunde (Reger )
16 .45 «Wer liebt , der dichtet "

Oktober 1952
17 . 10 Karlsruher Unterh .-Orchester
17 .40 Wurde die Violine im Allgäu

erfunden ?
20 -05 „Firma Müller & Co“
20-50 Unterhaltungskonzert
21 .30 „Vom Mayer zum Tressler -

von Stuttgart nach Wien “
22 -20 „Denk es , o Seele "
23 .20 Orchesterkonzert (Schoeck )

0. 10 Unterhaltungsmusik

Freitag , 31 . Oktober 1952
10. 15 Schulf . : Schulfunkmikrofon ;

Spiel m . Melodie u Rhythm .
12-00 Musik am Mittag
15.00 Schulf . : Zinstag im Kloster
16-00 Nachmittagskonzert (Rundf .-

Symphonieorchester )
17 .00 „Fröhlich Pfalz . Gott erhalt ’s“
18 .00 Froh und heiter
TÖ.05 Herrmann Mostarr

Tm Namen des Gesetzes

20.05 Rundfunk -Symph .-Orchester
(Smetana : Ouvertüre zu „Die
verkaufte Braut “ . Tschai -
kowsky : Variationen über ein
Rokoko -Thema . Strauß : „Till
Eulenspiegels lust . Streiche ")

20-45 Filmprisma
21 .00 Alice Babs singt
22.20 Tanzmusik
23 -15 Negro -Spirituals

Dienstag , 26. Oktober 1952 Mittwoch, 29. Oktober 1952
17-15 Musikhochschule Stuttgart

Samstag , 1 . November 1952
9 .05 Vergnügt und heiter

10 . 15 Schulfunk : Der Hegau
11 . 15 Kleines Konzert ( (Spohr )
12 *00 Musik am Mittag (Rundfunk -

Unterhaltungsorchester )
15-00 Schulfunk : Kleine Sprach -

kunde
15 .30 Karl Kleber am Klavier
16 .00 Nachmittagskonzert (Rundf .-

Symphonieorchester )

17 .05 Debussy : Klaviermusik zu
zwei und vier Händen

17 .40 Im Veitshöchheimer Park
18 .00 Von fremden Ländern und

Menschen (Volksmusik )
20.05 „Kaum gehört — schon ver¬

gessen ?*
21 -30. Schöne Stimmen
23. 15 Südfunk -Tanzorchester

0 .05 Unterhaltungsmusik

10. 15 Schulfunk : Kl . Sprachkunde
12.00 Musik am Mittag
14. 15 Unterhaltungsmusik
15.00 Schulfunk :

Vermittler des Wissens
15.30 Wolfgang Gerl am Klavier
16.00 Gerhard Kramer - Schrift -

stellerporträt v . Hz . Schöffler
16. 15 Unterhaltsame Weisen (Kur¬

pfälzisches Kammerorchest .)

17 .40 Abendstunde in der Winzer¬
stube

18 .00 Südfunk -Tanzorchester
20 .05 Das Orchester Kurt Rehfteld
20 -30 „Die Spanische Fliege “ ,

Schwank von Arnold u . Bach 1
21 -25 Große Sänger und Virtuosen
22 .20 Schöne Operettenlieder
23 . 10 Klein — aber fein !

8. 15 Volksmusik
10. 15 Schöne Melodien
11 .30 OrgeTmusik
12 .00 Musik am Mittag
13 .00 Unterhaltungskonzert
15 .00 „Nun ist es Herbst , die Blät¬

ter fallen *
16 .00 Zauber der Musik
17.40 Dichtergräber am Oberrhein
ITT.00 Bekannte Solisten

19 . 10 Volksmusik
20-05 „H Guarany " , brasilianische

Volksoper in 4 Aufzügen von
Carlos Gomez (Erstsendung
in deutscher Sprache )

21 .39 „Heimkehr “ , eine Betrachtung
22. 15 Carnegie -Han
22.45 „Licht über der Tiefe "
23. 15 Geigen erklingen
0 05 Das Nachtkonzert

SÜDWESTFUNK
'

Rheinsender 295 m — Reutlingen 195 m
Baden -Baden und Freiburg *■ 363 m

Donnerstag, 30.
11. 00 Froher Klang am Vormittag
12115 Melodien ' von W. Richartz
13: 15 Musik nach Tisch
15. 15" Nachwuchs stellt sich vor

Martin G . Schneider (Orgel )
16.00 Musik zur Unterhaltung
1645 Hummel : Rondo Es -dur für

Kläv . : Sttnetarrer : Böhmische
Tänze

17.40 Freiburg ? Das Ettand der

Oktober 1952
1000 Wunder . Mainz : Geb -
hardthainer Land funkt SOB

18-30 Musik zum Feierabend
20 .00 Schöne Stimmen
21 -00 Das Prisma {Mozart RIAS -

Sinfonie -Orqhester ; Leitung
Ferenc Fricsay )

22.30 Blandine Ebinger — vor ge¬
stellt von Guy Walter

23 -15 Mu ^ik zur Nacht

Freitag , 31 . Oktober 1952

Sonntag, 26.
9.45 Rachmaninoff

11 .00 Musik
zum Sonntag -Vormittag

12. 15 Melodien von Leschetitzki
13 .00 Ein fröhliches Kunterbunt
14 . 15 Mozart : Lieder , Sonate
14.45 Chorgesang
15.30 Froh und heiter !

Beschwingte Melodien
16 .30 Der Schwäbische Albverein

Montag, 27.
12 . 15 Zur Mittagsstunde
13 .30 Musik nach Tisch
14 .30 Schulfunk : Die Dombauhütte
15 . 15 Am Montag fängt die Woche

an
16 .15 Goethes Rhein - und Mosel¬

fahrt 1792
16-45 Solisten -Konzert
17 .40 Freiburg : Badischer Erzäh¬

ler : Max Bittrich . - - Mainz :

Oktober 1952
17 .00 Was Euch gefällt ! Unter¬

haltungs -Konzert
19 .20 Deutsche Volkslieder
20.00 Konzert d . Südwestf .-Orch .

(Brahms : Klav .-Konz . Nr . 2 ;
Dvorak : 5 . Sinfonie e-moll )

23. 10 Fröhlicher Ausklang !
0. 10 Tanz - u . Unterhaltungsmusik
1. 15 Rheinsender : Musik bis in die

Früh !

Oktober 1952
Lustige Dorfmusikanten

18-30 Musik zum Feierabend
20 .00 Unterhaltungsmusik
20 .45 Mozart : „Die Hochzeit des

Figaro "
22.20 Skrjabin : Pr & udes
23 .00 So klingts in Paris , Amster¬

dam , Wien und Berlin
0. 15 Rheinsender : Tanz - und Un¬

ter haTt trngsm usfk

Gleichbleibende Sendungen
Sendebeginn : 6 .00 (W) , 7 .00 (So )
Nachr . : 6 .00 (W) , 7 .00. 8 .00, 8 . T0

(W) , 9 .30 (W) , 12 .45 , 17 .30 (W) .
18 . 10 (W) , 19 .40 , 22 .00 . 0 .00.

Sport : 6.00 ( Mo) , 17.30 (W) , 18.20
(Mo) , 18.30 (So ) . 19.30 (Mi ) . 22 .15
(Sa ) . 22.20 (So )

Andacht : 6.50 (W) , 8 .30. 9.15 (SO)
Gymnastik : 7 .10 (W)
Frauenfunk : 7 .20 (Di . Do . Sah 9.00

(Mo . Mi . Fr )

Eigenprogramme der Studios : 6 .10,
11.30 (W) , 12.00 (So ). 17 .40 (W ) .
19 .00 (So)

Franz . Sprachunterr . : 14.20 (Mo-Fr )
Bücher : 14.20 (Sa ) , 16.45 (Mi)
Kinderfunk : t/ .30 (Do ) , 15.00 (So )
Jugend *. : 14 .30 (Dl . Sa ) . 18.20 (Do )
Wissenschaft : 15.00 (Do ) . 17 00 (Mi ) .

23 .00 (SO)
Zeitfunk : 19 .00 (Mo -Fr ). 19.15 (Sa ) ,

9.40 (SO )

11 .00 Froher Klang am Vormittag !
12 . 15 Gl*. Unterhaltungs -Orchester
13.30 Musik nach Tisch
14 .30 Schulfunk : Michelangelo
15 . 15 ' Nachmittags -Konzert
16 .30 Klaviermusik (Badings )
16.45 Luther in seinen Briefen
17 .00 Säng und Klang .
17 .40 Mainz : Ofgelmusik von Bach ,

Reger und Fepping

18 -30 Musik zum Feierabend
19.30 Chorgesang
20-00 Tonfilmmelodien *
21 .00 Die groß . Meister : .Schuberts

Streichquartettsatz c-moll ;
Brahms : 4 ernste Gesänge ;
Schubert : Messe in G-dur

23 . 15 Für Kenner und Liebhaber
Liszt : Nachgeiass . Klav .-St . ;

Bartok : t . Streich -Quartett .

Dienstag , 26. Oktober 1952 Mittwoch, 29 . Oktober 1952 Samstag , 1 . November 1952

11 .00 Froher Klang am Vormittag
12 -15 Das Kleine Unterhaltungs¬

orchester des SWF
13- 15 Musik nach Tisch
15 .00 Schulfunk : Salomons Urteil
15 -15 Freiburger Komponisten :

Franz Hirtler
15 -45 Kleine Freundschaft mit

Schauderechsen
16 .00 Händel , Pergolesi , Hindemith

17 .00 Melodien vom Broadway
17 .40 Freiburgr Ein Kapitel über

Verkehrsdrsziplin
18 .30 Musik zum Feierabend
20.00 Orchester Edelhagen
20 .30 Hörspiel : „Colombe " v . Jean

Anouilh
22 .30 Strawinsky : „Petruschka “

(Südwestfunk -Orchester )
23.30 Jazz T952!

11 .00 Froher Klang am Vormittag !
12. 15 Die Schwarzwaldmusikanten
14 .30 Schulfunk : Die Reichenau
15 . 15 Musik am Nachmittag -
16.00 Hugo Wolf : Lieder
16-30 Tüb . : Oberschwäbisches All *

tägliches : Mainz : „Fröhlich
Pfalz . . ."

17 .00 Poulenc : Suite
17. 10 Aus Wissenschaft u . Technik

(Tnsektenhormone )
17.40 Mainz : Klingendes Weinland
20 -00 Unser Melodienreigen

Unterhaltungs -Konzert
21 -40 Säng und Klang im Volkston
22 -20 Albeniz : „Eritona “ aus “Ibe -

ria " für Klavier
23 -00' Orchester Edelhagen
23 . 30 Tanzmusik z . Tagesausklang

0 -10 Swing -Serenade

10 .00 Das Vermächtnis
10 .45 Bruckner : Messe d-moll
12. 15 Holzbauer : Streich -Quintett
13 .00 Mittags -Konzert
14 . 15 Kammermusik _
15 .00 Opern -Konzert (SWF -Orch .)
16.00 Die Reportage :

Wallfahrt nach Assist
16.30 Musik am Nachmittag
18.05 Freiburg : Jubeltag der Hei¬

ligen (Hörfolge ) .
17 .45 Mainz : Alte Tänze .
18 30 Beethoven : Streich -Quartett

F-dur
19 . 15 Deutsche Volkslieder
20-00 Musik , die unsere Hörer

wünschen
22 .30 Klaviermusik (Reutter )
23 .00 Besinnliche Weisen
23 -30 Zeitgenöss . Orgelmusik

Sonntag , 26 . Oktober 1952
11 .00 Kammerkonzert (BR ) 18. 10 Was ihr wollt (HR )
12 -00 Sang und Klang (NW ) 20.00 Musik für Dich (HR )
13 -00 Ein bißchen Rhythmus (HR ) 20.00 Volkstüml . Konzert (NW )
14 .45 Wir schallptatteln (BR ) 20 .05 Heitere Muse (BR )
15 .00 Was ihr wollt (NW ) 21 . 10 Orchester der Welt (HR )
15-45 Mach Dir ’s bequem (HR ) 22. 15 Mozart : Violinsonate (NW )
16 .05 „ Wir ziehen um “ (BR ) 22.45 Im bunten Wechsel (HR )
16 -30 Tanztee (NW ) 22 -40 „Draußen vor der Tür “ .
17 -00 Haydn , Schubert (BR ) Hörspiel von Borchet (NW )
18 -00 Mozart : Symph . Es -dur (NW ) 23 .30 Alte Melodien (BR )

Montag, 27. Oktober 1952
12 .00 Orchester Hagestedt (NW) 20 .00 Der bunte Teller (BR )
13 -15 Volksmusik (BR ) 20 .00 „Es geschah im Bellona -
14. 15 Schallplattentüte (NW ) Club “ , Hörspie ! (HR )
16 .00 Solistenkonzert (HR ) 21 . 15 Soeben erschienen (HR )
16-40 Melodische Rhythmen (NW ) 2M5 Abendkonzert ,(BR )
17 -00 Unterhaltungskonzert (HR ) 22 .20 Cembalo u . Chormusik (HR )
17 .20 Münchener Komponist . (BR ) 22 -30 Rhythmus , Rhythmus ! (BR )
17 .45 Rhythmus der Welt (NW ) 23 .00 Gäste im Kabarett (BR )
19 -30 Strawinsky , Haydn , 23 . 15 Lieder u . Kammermusik (NW )

Debussy , Ravel (NW ) 23 -20 Jazzclub t (HR )

VON ANDEREN SENDERN
Bayerischer Rundfunk (BR) “ 375,00 m KW = 48,70 m
Hessischer Rundfunk (HR) = 505,80 m KW -» 49,00 m
Nordwestd Rundfunk (NW) ■— 309,00 m KW — 41,15 m

Glelchbleibende Sendungen Nachrichten : 6.38 (W) , 7 .00 (So ) .
Bayerischer Rundfunk 8.9# (W) , 12.45. 1745 (W) . 19.35.

Nachrichten : 6.00 (W ) . 6 .45 (S) , 7.00 • 22 .00 , 0.00
(W) , 8 .00 (W) , 9 .00 (So ) . 13 .00 . ETaos. Hof und Garten : 12.30
19.45. 22.15. 0.00 NWDR

Sport : 13.15 (Sa ) . 18.00 <So ) , 18.10 Nachrichten ; 5.00 (W) , 6 .00 (W ) ,
(Mi ) . 19.35 Sa ) . 19 55. 22 .25 (SO ) T.00 , 8.00 (W) , 8 .56 (W) . 9.00 (So ) ,

Zeitfunk : 18.00 (W ) 13 .00 , 17.00 (W) , 19.00, 21 .45, 0 00
Volksmusik u . Landfunk : 11.10 (W) Landfunk : 7.40 (So ) . 12.30 (W)

Hessischer Rundfunk Frauenfunk : 6.19 (Sa ) . 6 .45 (Mo
Sport : 6 .45 (Sa ) , 13.00 (Ml ) , 13.40 bis Fr )

(Sa ) . 17 00 (So ) . 19.35 (So ) . 22 .10 Sport : 17.15 (So ). 19.15 (So ) . 21 .55

Donnerstag;, 30. Oktober 1952
13 .00 Das Stündchen n . Tisch (HR ) 17.20 Auf Bergeshöhn (BR )
13. 15 Klingendes Dessert (BR ) 17 45 Gut aufgelegt (NW )
13 .25 Hans Bund spielt (NW ) 19.00 Rundfunktanzorchester (BR )
14. 15 Musik aus Frankreich (NW ) 19 .30 Erloschene Sterne (NW)
14 .20 Musik aus London (BR ) 20 .00 Schubert , Mozart , Strauß (BR)
15 .00 Ständchen am Nachm . (NW ) 20 .00 Lieblingsmelodien (HR )
15.50 Tanzmusik (NW ) 20.30 .Beim Teufel abonniert - (NW )
16 .00 volkstüml ; Klänge (HR ) 21 .00 Orchesterkonzert (HR )
16 .05 Tschaikowsky (BR ) 22 .35 Tanzmusik (NW )
16 .45 Fränkische Volkslieder (BR ) 23 00 Wir schallplatteln (BR )

Freitag , 31 . Oktober 1952
12 .00 Orchester Hagestedt (NW ) 20 .00 Bunter Abend (BR )
13.25 Kleines Konzert (NW ) 20.00 „Orpheus u . Eurydike " .
14 .20 Musik für Dich (BR ) Oper von Gluck (NW )
15.50 Nachmittagskonzert (NW ) 21 .45 Die sieben Favoriten (HR )
16 .00 Liederstunde (HR ) 21 .30 Kummervolles Grammo -
16 .05 Opernkonzert (BR ) phon (HR )
17.00 Unterhaltungskonzert (HR ) 22.05 Fantasien für Orch . (NW )
17 .20 Kapelle Mlhalowic (BR ) 22.20 Klaviermusik (HR )
19 .10 Musikalische Bagatellen (BR ) 23 .00 Stimmen der Nacht (NW )
20 .00 Französ . Orchestermus . (HR ) 23 05 Rhythmus a . aller Welt (HR )

Mittwoch, 29. Oktober 1952 Samstag , 1. November 1952

14 . 15 Trto -Miniaturen
14 -20 Ländliche Welsen
15 -00 Leichte Mischung
16 .05 Münchener Phllharm .
17 . 80 Unterhaltungskonzert
17 .20 Kammermusik
17 .45 Nach der Arbeit
19 . 10 Soeben eingetroffen
19 .30 Beethovens Klav .-Trios (NW )
20.00 Tonfilmmelodien (HR )

20 .00 Melodien , die die Welt
eroberten

20 . 15 Heitere Note (NW )
21 . 15 „Die unheiml . Spuren “ (BR )
2M5 Schallplatten (NW )
21 .30 Unterhaltende Klänge (HR )
22.05 Entrückung , aber doch

Liebe (NW )
23 .00 Nachtkonzert (BR )
23 . 15 Moderne Musik (NW )

12.00 Fränk . Landesorchester (BR )
13. 10 Melodien von G . Mohr (HR )
13 . 15 Wiener Melange (BR )
13.25 Walzer von Lehar (NW )
14.20 Unterhaltungsorchester (BR )
15.05 Nachmittagskonzert (BR )
15.50 Lieder u . Violinmusik (NW )
16.30 Filmmusik (NW )
17.20 Junge Künstler (BR )
19 .00 Kleines Abendkonzert (BR )

19 .45 Deutsche Volkslieder (NW )
20-00 „ Salome “ , Musikdrama

von R . Strauß (HR )
20 . 15 Sie wünschen ? (BR )
20.30 Operettenkonzert (NW )
22.20 Die Kurbel (HR )
22-30 Musik . Verwandtschaft (BR )
22.35 Tänzerisch . Intermezzo (NW )
23. 15 Willi Berking spielt (HR )
23 20 Zur späten Stunde (NW )

13.25 Hans Bund ' spielt (NW )
14 .30 Bekannte BaTIettmusik (HR )
14 .35 Haydn . Mozart , Händel (BR )
16 .00 Besinnliche Stunde (HR )
16 . 15 Orchesterkonzert (NW )
1T.00 Zauber schön . Melodien (BR )
17 :00 Alte Geschichten (HR )
17 .30 Am Alterheiligentag (NW )
19 .00 Die tönende Leinwand (BR )
20 .00 „Das Bild d . Menschen " (NW )

20.00 Wer gegen wen ? (HR >
20 .05 „La Traviata “ , v . Verdi (BR )
21 .30 Klaviermusik (Brahms ) (NW )
21 -30 Walzerklänge (HR )
22. 10 Dvorak : Die Waldtaube (NW )
22.30 Nocturno (BR )
22 .30 Musik zu zweien (NW )
23.00 Opernmelodien (HR )
23 .00 Konzert (NW )
23 . 15 „Die Zuckerdose “ (BR )

Dienstag , 26. Oktober 1952
(NW )
(BR )

(NW )
(BR )
(HR )
(BR )

(NW )
(BR )

„II Guarany" — eine brasilianische Volksoper
82 Jahre nach der Erstaufführung an der Mailänder Scala jetzt in deutscher Sprache

Der Süddeutsche Rundfunk bringt am 1. Novem¬
ber um 20.05 Uhr die deutsche Erstaufführung der
brasilianischen Volksoper „ II Guarany " von Car¬
los Gomez mit dem Text von Antonio Scalvini
nach dem Roman von Josö Alencar .

Es ist eines der vielen Rätsel der Musik¬
geschichte, daß eine Schöpfung von solcher
Bedeutung trotz ihrem durchschlagenden Er¬
folg an der Mailänder Scala am 19 . März 1870
— ein Jahr vor Verdis „Aida“ — 82 Jahre alt
wurde , ehe sie — auf brasilianische Anregung
hin endlich ins Deutsche übertragen — sich
einem deutschen Publikum zur Diskussion
stellen kann . Schon der Vorwurf, literarisch
ungewöhnlich hochstehend, muß seiner Exo¬
tik wegen interessieren, die u . a . den urindia-
nischen Ritus von der „Opferung des Ge¬
fangenen “ auf die Bühne bringt und — ge¬
wiß einer der ersten bewußt realistischen, ja
veristischen Operntexte — folgerichtig auch
nicht vor Kraßheiten zurückschreckt. Der hei¬
matliche Stoff reizte begreiflicherweise den
Komponisten. Gomez ist 1839 in Campinas,
Brasilien , geboren, und starb 1896 als Direk¬
tor des staatlich brasilianischen Konservato¬
riums in Para.

Die Schärfe musikalischer Charakteristik
der Figuren hat bjs zum Verismus herauf
kaum ihresgleichen- in der dramatischen Mu¬
sik. Die rezitativische Diktion gemahnt an
den „Sprechgesang“ Wagners , der auch , viel¬
leicht dem brasilianischen Komponisten un¬
bewußt , manche harmonische Färbung her¬
gegeben hat — Harmonien, die andererseits
manchmal auf Puccini hinweisen.

Eine indianische Volkssage wird lebendig,
wird zur Legende vom Ursprung des neuen
Brasilien. Gegend : das Rio de Janeiro von
1560. Die Portugiesen sind ia passiven Wi¬
derstand gedrängt, unterstützt von den Gua-
rany-Indianern , deren junger Führer Pery
sich den Portugiesen angeschlossen hat , auch
deshalb, weil er die junge Cecilia , Tochter des
portugiesischen Gouverneurs, liebt und schüt¬
zen will. Die Gegenspieler sind die wilderen
freiheitsdurstigen Aimore mit ihrem Kaziken.
Die portugiesische Einheit ist unterwühlt
durch Verschwörung spanischer Conquista-
doren, deren Anführer Gonzales — in der Ne¬
benbehandlung — gleichfalls auf jede Weise
Cecilia zu erringen strebt . Die Treue und
Klugheit Perys weiß jedoch alle Gefahr ab¬
zuwenden. Er begibt sich freiwillig in Ge¬
fangenschaft, nachdem der Angriff der Ai¬
more zwar abgeschlagen , ihnen jedoch als
Geisel •Cecilia geblieben ist. und nimmt
schleichendes Gift, um damit auch , wenn er
als Gefangener geopfert wird, durch sein
Blut die Feinde zu vergiften, die nach ihrem
grausamen Ritus dieses Blut trinken müssen.
Indessen bedarf es dessen nicht; die Feuer¬
waffen der die Aimore neu angreifenden
Portugiesen verrichten ganze Arbeit. Trotz
allem ist der Angriff der Portugiesen gegen
die indianische Übermacht aussichtslos, der
Gouverneur beschließt das Ende aller . Wie¬
derum vermag der wiedergenesene Pery —
Meister in der indianischen Arzneikunst von
Gift und Gegengift — wenigstens Cecilia
(und damit sich selbst ) zu retten . Aus dem
allgemeinen Untergang des die portugiesische

Kolonisation bekämpfenden Indianertums
entsteht , nachdem diese ganze überalterte
Welt versunken ist, auä dem Bunde Cecilias
mit Pery, a'us der Vermischung edelsten por¬
tugiesischen Blutes mit indianischer Altkul¬
tur , eine neue versöhnte Welt ohne Rassen¬
gegensatz: Brasilien.

„Ein ganz ein kleines Klavierkonzert“
Das Klavierkonzert in B -dur von Brahms

Im Konzert des Sti dwes tfunfc -Orchesters am
26 . Oktober um 20 Uhr erklingt das Klavier¬
konzert in B-dur von Johannes Brahms .
In einem Brief an Elisabeth von Herzogen -

berg schreibt Johannes Brahms aus Preß-
baum bei Wien >.m 7 . Juli 1881 unter ande¬
rem : „Erzählen will ich, daß ich ein ganz ein
kleines Klavierkonzert schreibe, mit einem
ganz einem kleinen zarten Scherzo “ .

Zwölf Jahre vorher war Brahms’ erstes
Klavierkonzert in d-moll auf heftige' Ableh¬
nung gestoßen . Man war enttäuscht, daß es
sich bei diesem Werk nicht um eines der üb¬
lichen virtuosen Stücke für den Klaviersoli¬
sten gehandelt hatte , sondern eigentlich mehr
um eine Sinfonie mit obligatem Klavier, um
ein Werk , das in Technik und Inhalt weit
über die damals gültige Vorstellung hin¬
ausging. Auf diese Tatsache mag sich Brahms
mit seiner ironischen Bemerkung vom „ganz
kleinen" Klavierkonzert bezogen haben. Er
meinte damit sein zweites Klavierkonzert in
B-dur op. 83. Aber auch dieses Werk ist in
seinem Umfang eine ausgewachsene Klavier¬
sinfonie und fügt dem üblichen dreisätzigen
Konzert-Schema sogar einen vierten Satz ,
das im Brief erwähnte Scherzo , hinzu . Auch
hier hat der Solist sich dem sinfonischen Ab¬
lauf des Werkes einzuordnen, und die Wir¬
kung beruht im ausgewogenen — gegenüber

dem d-moll -Konzert allerdings ruhigeren und
gereifteren — Gegeneinander von Orchester
und Klavier.

Ansager werden geprüft
Von 665 Kandidaten 12 in der engeren Wahl

Für den Ansager - Wettbewerb, den $er
Hessische Rundfunk im Winterprogramm
1952/53 in Verbindung mit der Sendung „Lieb¬
lingsmelodien unserer Hörer“ veranstaltet ,
um geeigneten Nachwuchskräften eine Chance
am Mikrofon zu geben, haben sich insgesamt
665 Damen und Herren im Alter von 18 bis
30 Jahren aus allen Teilen der Bundesrepu¬
blik gemeldet. Von den eingereichten Manu¬
skripten , die nach den Bedingungen des Wett¬
bewerbs ein sogenanntes „humoristischesSolo“
enthalten sollen, wurden 31 ausgewählt, die
als überdurchschnittlich zu bezeichnen waren.
Die vorgesehene Zahl von 100 wurde nicht
erreicht, da die restlichen Manuskripte den
gestellten Anforderungen nicht genügten. Von
den Autoren dieser 31 Manuskripte, die im
zweiten Teil des Wettbewerbs zu einer Mikro¬
fonprüfung gebeten wurden , haben 4 Damen
und 8 Herren auch diese zweite Bewährungs¬
probe erfolgreich bestanden. Sie stellen sich
nun in 12 Sendungen der „Lieblingsmelodien
unserer Hörer“ , die sie selbst gestalten und
ansagen dürfen , als „die unbekannte Stimme
Nr . 1 , 2 , 3 usw . bis Nr . 12“ vor.

Ein kleines Hörerpariament von 50 Per¬
sonen bewertet die jeweilige Sendung. Die
Bewertung, die nach einem Punktsystem er¬
folgt , wird in der darauffolgenden Sendung
allen Hörern mitgeteilt. Den drei Besten des
Wettbewerbs winkt die Chance, in einer
öffentlichen Sendung persönlich vorgestellt
und mit einem weiteren Sendungsauftrag be¬
dacht zu werden.
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Schwedenplatte
serviert von Friedrich E m i g

Ab Hamburg - Altona liege ich gewal¬
tig paffend in der obersten Koje eines Schlaf¬
wagenabteils und lese mit Gott und dem Euro¬
päischen Austauschdienst zufrieden „Ein Paar
Stiefel laufen zum Himmel“ von Pieter Ver-
voort . Eine Etage tiefer wälzt sich ein baum¬
langer Norweger unruhig hin und her . Schließ¬
lich erkundige ich mich , ob ihn etwa das
Licht, mein Pfeifenqualm oder beides stören.
Zu meinem nicht geringen Erstaunen gesteht
er mir zögernd, daß er einige Ursache habe,
die dänische Zollstation zu fürchten . Nach
einer kurzen Überlegung steige ich die wacke¬
lige Leiter hinunter und rate ihm — wenn es
so weit wäre — kein einziges Wort zu spre¬
chen, dagegen dauernd zu husten . Dann bat
ich um seinen Reisepaß, legte ihn auf den
Waschtischdeckel, malerisch umrahmt von
Chinin-Redoxen, Penifen , Pyramidon-Ersatz,
einem Päckchen Watte und einer mit „Bal¬
drian “ etikettierten Flasche, die einen von
meiner Frau mit Blutwurzel angesetzten 80-
prozentigen Schnaps enthielt . Lächelnd den
Zweck des von mir getroffenen medizinischen
Arrangements erkennend , läßt sich mein Zel¬
lengenosse still ergeben ein Handtuch um den
Kopf binden . Als etwa eine Stunde später der
Zollbeamte erscheint , bekam der Mann aus
Trondheim einige herzerweichende Husten¬
anfälle und wurde vollkommen ungeschoren
gelassen . Mich fragte der Zöllner : „Har De
toldpligtige Ting? “ — Seine präzise Frage
überging ich nicht gerade sehr geistreich mit
der Bemerkung : „Sie sprechen ja ein fa—
bei—haf—tes Deutsch!“ Ein Mordslacher riß
seinen Mund auf und ich klappte meine Kof¬
fer unbelästigt zu. Gerettet war auch die
Ware, die Ärzte selbst gern konsumieren aber
selten rezeptieren : mein Alkohol für kalte
Breitegrade . Hocherfreut drückte mir mein
Nachbar von untenan ein Päckchen Original-
Schweizer-Stumpen in die Hand und bald
darauf wurde es im Erdgeschoß merkwürdig
still . Als ich etwas beunruhigt hinunterschau¬
te , atmete der „Wikinger im Schlafanzug“
friedlich wie ein frischgestilltes Kind , doch
zweifelsohne voll des gebrannten Weines ,
denn die auf seiner Heldenbrust leise schau¬
kelnde „Baldrian “-Flasche war ritzeratzeleer .

♦
Nach 24 Stunden Bahnfahrt hat der Skan¬

dinavien -Expreß Kopenhagen erreicht.
Ich bummle durch die Stadt , die ein wahrhaft
kosmopolitisches Gepräge hat . Da ich das
Frühstück verschlafen habe , beeile ich mich ,
im Aaboulevard das berühmteste Lokal des
ganzen Nordens aufzusuchen : „Oskar David-
.sen“ . Seine Hauptattraktion ist eine 1,25 m
lange Speisekarte , auf der 177 verschiedene
Sorten belegter Brote offeriert werden . Bei
dieser Auswahl wird mir direkt schwindlig.
Ungeduldig daneben stehend fragt mich der
Ober, ob ich vielleicht smorrebrod mit Roh¬
kost wünsche. Ich gab ihm zur Antwort : „Nun
ja , bringen Sie mir Sandwiches mit rohem
Schinken“ . Nachdem ich drei dieser gastro¬
nomischen Meisterleistungen gegessen hatte ,
ließ ich mich wieder in dem turbulenten Stra¬
ßenleben treiben . Überrascht hat mich , daß
auch zum Kopenhagens Stadtbild Ameri¬
kaner in Uniform gehören , weiße und schwar¬
ze. — Um Buchhandlungen mit bester inter¬
nationaler Literatur zu finden, braucht man
in diesem kulturbeflissenen Land nie weit
gehen . An Kiosken dagegen triumphiert aller-
hilligster Schund in schreienden Farben , ver¬
logene Wildwestabenteuerromantik und Gang¬
ster -Broschüren . Mit obszönen Titelbildern
versehene Magazine schlagen Paris . — Aus¬
künfte erhält man als Deutscher überall be¬
reitwilligst und korrekt , jedoch mit einer ge¬

wissen Reserve. Der lebenslustige Däne lacht
sehr gern — aber noch nicht mit uns.

*

Ohne aussteigen zu müssen wird in Hel¬
singör der ganze Zug auf eine Fähre ran¬
giert , die den Öre-Sund überquert . Direkt am
dänischen Ufer, das ich bei leichtem Seegang
verlasse, steht düster Hamlets Schloß Kron-
borg . Bereits eine halbe Stunde später bin ich
in Schweden . In meinem Coupö mache ich die
Bekanntschaft des Fabrikdirektors Asker aus
Oslo . Zwei Episoden aus seinem Leben schei¬
nen mir beachtenswert : Nach dem Tode sei¬
ner Mutter hatte 'er lange Zeit den Glauben
an Gott verloren . Durch Beethovens Musik
hat er ihn wieder gefunden . — Vor dem zwei¬
ten Weltkrieg finanzierte -er bei einer ihm
befreundeten norwegischen Familie Unter¬
bringung, Kost und Ausbildung eines deut¬
schen Knaben , der Vollwaise war . Nachdem
wir in Norwegen einmarschiert waren , wurde
dieser von der Wehrmacht eingezogen. Die
Söhne Herrn Askers dagegen flohen nach
England und kämpften von dort aus gegen
uns. Er selbst schloß sich der Widerstands¬
bewegung an , denn unseres Überfalles wegen
haßte er alle Deutschen. Es bedurfte einer
Tragödie, seine Einstellung uns gegenüber zu
revidieren . Eines Tages erschien der ehemalige
Waisenknabe als deutscher Soldat bei seinen
norwegischen Pflegeeltem . Diese schauten ihn
nur eiskalt an , erwiderten seinen Gruß nicht
und sprachen keine einzige Silbe mit ihm.
Daraufhin sagte der Deutsche zu ihnen : „Ich
wünsche Euch alles Gute , lebt wohl, denn wir
werden uns nie Wiedersehen.“ Dann ' ging er
zerknirrscht zur Türe hinaus und erschoß sich
vor ihrem Haus- Von dieser Stunde an wußte
Herr Asker, ich darf nicht die Deutschen
hassen, sondern höchstens nur diejenigen, die
das Elend über die Menschheit gebracht haben.

*

Göteborg — in der alten Heimat der
Goten gelegen — ist ein Tor zur Welt. Von
dem 60 m hohen 'Seemannsturm aus schweift
der Blick über die hügelige Stadt mit ihren
350 000 Einwohnern und folgt den 10 km lan¬
gen Kais, zu beiden Seiten von braunen Fel¬
sen aus Urgestein flankiert . In der Feme
sieht man das offene Meer und den dauernd
weiß aufleuchtenden Gischt der Brandung an
den Schären. Uber 200 Krane greifen mit
ihren stählernen Klauen in den Bauch rie¬
siger Handelsschiffe. Ultramodeme Werften
von gigantischen Ausmaßen fesseln das Auge.
Auf der „Stockholm“

, dem elegantesten Über¬
seedampfer nach New-York, ist gerade Groß¬
putz. Fischerkähne mit bunten Glaskugeln an
den Netzen legen an und laufen aus . Ein
Hafengewimmel von imponierender Betrieb¬
samkeit! — Gotenburgs Konzerthaus ist re¬
präsentativ und hat eine schlechthin voll¬
kommene Akustik . Vor dem Gebäude Karl
Milles berühmter Poseidon-Brunnen . Ich höre
Hilding Rosenbergs Violinkonzert Nr . 2 , von
dem in Budapest geborenen Geiger Endre
Wolf virtuos gespielt , aber in seinem geisti¬
gen Gehalt nicht ausgedeutet . Von dem erst¬
klassigen Orchester hervorragend interpre¬
tiert , bringt der zweite Teil des Programms
Cesar Francks Symphonie in d-moll. Am Pult
Issay Dobrowen, talentiert doch ohne Format .

*

Wissen ’Sie was „Skai “ bedeutet ? 'Ich weiß
es überdeutlich . Wir haben dafür das sinn¬
gemäß analoge Wörtchen „Prost “ . — In einer
Abendgesellschaft sagte mein linker Nachbar
zu mir „Skai“ ; danach leerte er mit bewun¬
dernswertem Elan einen zweistöckigen Aqua¬

vit und ich — besessen vom Nachahmungs¬
trieb — tat desgleichen. Die nächsten drei
Minuten war ich sprachlos. Leider mein Nach¬
bar zu meiner Rechten nicht . Er nickte mir
freundlich zu und sagte ebenfalls „Skai“ . Mit
belegter Stimme echote ich den diabolischen
Ausdruck und kippte pflichtschuldigst das
Feuerwasser Nummer 2 . Mit kaltem Bier ver¬
suchte ich den Großbrand in den Innereien
zu löschen . Justement in dem Augenblick, in
dem ich wieder etwas Luft bekam , verbeugte
sich formvollendet wie ein Diplomat aus alter
Schule mein vis-ä-vis und sprach das unheil¬
schwangere Wort wieder aus . Ich biß auf alle
echten und falschen Zähne , lispelte im
schwächsten pianissimo „Skai“

, um dann
heroisch zum dritten Male das Teufelsgetränk
zu inhalieren . Jetzt war Alarmstufe eins. Ich
war mir vollkommen darüber klar , wenn nun
noch einmal einer zu mir „Skai“ sagen sollte,
vergißt der Deutsche seine schlechte Erzie--
hung und verabschiedet sich von seinen
schwedischen Gastgebern auf französisch.

*

Stumm überwältigt von dem demütigenden
Gefühl wie klein doch das Herz ist, um er¬
habene Größe zu fassen , fahre ich durch
Wärmland , die Heimatprovinz Selma La¬
gerlöfs. Silberhelle Seen ohne Zahl schmiegen
sich an den Saum verträumter Wälder, deren
Einsamkeit den rastlos schweifenden Geist
des Menschen zur Ruhe einladen . Neben den
dunkeln Nadelhölzern der Tannen und Föhren
glüht das Blattgold des Herbstes in den wei¬
ßen Birken, leuchtet am Boden karminrotes
Gestrüpp neben verblassendem Heidekraut
und grauem Moos . Eine Farbgnsinfonie unbe¬
rührter Natur ! Erregte Wassermassen, die in
engen Flußtälem über nackte Felsen stürzen,
erhöhen die Wildheit der Szenerie. Alle
Schattierungen sind gedämpft . Welche Durch¬
sichtigkeit hat das Licht, das fließt, ohne daß
man es am woljcenverhüllten Himmel auf
einen einzigen Quellpunkt zurückführen, könn¬
te ! Überall Ahnung , Sehnsucht, unmeßbare
Feme und Größe. Gösta Berlings Reich! Die
Welt der Edda! Man muß diese schwermüti¬
gen Lichtstimmungen erlebt haben , um die
grandiosen , melancholischenGesänge des Nor¬
dens zu begreifen. — Früh kam die Dämme¬
rung . Schon regiert Luna , die Königin der
langen Nächte.

Über dem Eingang zur Aula der altehrwür¬
digen Universität in Uppsala steht der
Satz : „Tänka fritt är stört , men tänka rätt
är storre“

, d . h . Frei denken ist gut , gerecht
denken ist besser. Sollte an einer klassischen
Stätte der Forschung und Geistesbildung die
Freiheit nicht höher bewertet werden als die
Gerechtigkeit? Die Bibliothek beherbergt über
eine Million Bände, darunter zwanzigtausend
mittelalterliche Manuskripte . Ich entdeckte
das Finale aus Mozarts Partitur der „Zauber¬
flöte “

, Aufzeichnungen Melanchthons aus der
Wittenberg-Bibel, Handschriften Luthers , die
Kaiser-Bibel aus Goslar und schließlich das
wertvollste Kleinod, den Codex Argenteus,
die Silberbibel mit goldenen Initialen mit der
von Bischof Wulfila im 4 . Jahrhundert ge¬
machten Übersetzung der Evangelien in goti¬
scher Sprache und Schrift . Mitte des 16 . Jahr¬
hunderts lag sie noch in der Benediktiner-
Abtei zu Werden an der Ruhr , ging später in
den Besitz Kaiser Rudolfs II . über , um dann
1648 von den lieben Schweden kassiert zu
werden . Zu dem mich als Mentor durch die
Räume führenden Leiter der Volksuniversität,
Herrn Soederbaeck, sagte ich : „Ihr habt ja
mächtig bei uns geklaut !“, worauf er nur ver¬
schmitzt zu lächeln geruhte . — In der Kathe¬
drale , dem Nationalheiligtum, höre ich bei
flackerndem Kerzenschein ein feierliches
Abendkonzert auf alten Instrumenten und
bin nicht wenig überrascht , als protestantische
Kirchenlieder in deutscher Sprache an mein
Ohr klingen . Noch erstaunter bin ich am
Sonntag, als im Meßgewand Dompropst Olle

Herrlin mit einer wunderbaren Stimme das
Hochamt zelebriert , bei einer Lithurgie , die
— mindestens im äußeren Ablauf — viel vom
katholischen Ritus beihehalten hat . — Ein
Konzert mit schwedischer Volksmusik, teil¬
weise auf Schlüsselharfen , findet mein Inter¬
esse , nicht zuletzt die soziologische Struktur
des Publikums , sich überwiegend jenseits des
Mittelalters rekrutierend . Die Jugend fehlt so
gut wie ganz. — Natürlich wandere ich zu
den einige Meilen entfernt liegenden Hünen¬
gräbern , den drei nach Odin, Thor und Freir
benannten Königshügeln . Ein verklungenes
Lied. Den mir in der Odinsburg im Horn kre¬
denzten Met hätte ich lieber nicht getrunken !

*

In Stockholm wohne ich sehr sinnig
untergebracht in der Skeppergatan , d . h . Schif¬
ferstraße . Auf dem Schreibtisch in meinem
Hotel liegt eine schön gebundene schwedische
Bibel mit in Goldschrift aufgedruckter Zim-
memummer und der Fußnote : „Dieses heilige
Buch , auf dessen Seiten der Weg , die Wahr¬
heit und das Leben beschrieben sind, ist hier
auf Veranlassung des ,Christlichen Vereins
reisender Kaufleute hingelegt , indem man
hofft , daß dadurch die Liebe Christi , die hö¬
her ist denn alle Vernunft , manchem "offenbar
werde.“ — In der Königlichen Oper besuchte
ich eine Aufführung der „Boheme“ . Obwohl
der Klangkörper vorzüglich musizierte und
die gesanglichen Qualitäten auf hoher Stufe
standen , geizte die Zuhörerschaft unvorstell¬
bar mit verdientem Beifall. Schon mehrmals
wurde ich bei ähnlichen .Anlässen das Gefühl
nicht los , daß die Schweden anscheinend der
Meinung sind, sich etwas zu vergeben , wenn
sie das straffgespannte Korsett konventionel¬
ler Haltung lockern. Da indes Künstler nicht
nur von der Gage, sondern auch vom Applaus
leben, ist es nicht verwunderlich , wenn Spit¬
zenkräfte Engagements im Ausland suchen.
— Das imposant am Strand liegende Dra¬
matische Theater , in dem man Gogols „Revi¬
sor“ gibt , besichtigte ich nur en passant . In
ihm holten sich Greta Garbo und Ingrid Berg¬
mann ihre ersten Lorbeeren . — Mit archäo¬
logischen Studien in seinem ständigen Ar¬
beitsraum im Historischen Museum beschäf¬
tigt , stöbere ich Graf Oxenstiema auf . Seine
charmante Liebenswürdigkeit und enormen
Fachkenntnisse machten mir den Gang durch
das Labyrinth der Säle gleicherweise zu ei¬
nem seltenen Gewinn und Genuß . In der
streng überwachten und gesicherten Gold¬
kammer zeigte er mir den „Nibelungenschatz“ .
Wir konstatierten , daß er uns beide mit un¬
serer ganzen Sippe über das Greisenalter hin¬
aus sanieren würde . AJs wir vor der präch¬
tigen deutschen Kaiserkrone standen , brach
ich diesem Orte wenig angepaßt in ein schal¬
lendes Gelächter aus , denn auf einer kleinen
Tafel war zu lesen : „Überführt nach Schwe¬
den vom Schwedischen Hauptquartier in
Deutschland 1632 .“ Ist „überführt “ nicht
eine wahrhaft köstliche Umschreibung jener
Tätigkeit , die den Normalbürger auf dem gan¬
zen Erdenrund mit den drastischen Konse¬
quenzen des Strafgesetzbuches in unliebsame
Berührung bringt ? — Soeben erhalte ich von
Graf Oxenstiema telefonisch eine Einladung,
morgen abend in seinem Heim in Lidingö sein
Gast zu sein. Bei dieser Gelegenheit brachte
er zum Ausdruck, daß es ihm in unserer rei¬
zend gelegenen Albtalstadt sehr gut gefallen
habe und er sich darauf freut , im Rahmen
des Programms der Volkshochschule Ettlingen
im kommenden Frühjahr über das Thema zu
sprechen „Schweden — das Land der Mitter¬
nachtssonne“ .

ANITA HUNTER
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( 10. Fortsetzung)
Sie gingen zum Wagen zurück. Schweigend

fuhren sie weiter , die kleine Falte war noch
nicht von Carlitas Stirn geschwunden.

„Was ist , Miss McGuire?“
Sie zögerte einen Moment mit der Antwort,

dann sagte sie ernst :
„Ich hätte es nicht zulassen sollen, daß die

Frau die Tablette nahm .“
„Warum — sie war zu Tode erschöpft!“
„Ja , ich weiß, _aber ich hätte vernünftiger

sein sollen. Ich kenne die Menschen hier , Doc,
und vor allen Dingen kenne ich diesen Schuft
Por-Go . Er ist ein Neffe von Doktor Paggi !
Wenn der jungen Frau in den nächsten zwei
Tagen etwas passiert — und es ist durchaus
nicht ausgeschlossen, daß etwas geschieht —
dann haben wir die Hölle los ! Dann heißt es,
daß Sie sie umgebracht haben ! Pagai, der alte
Scharlatan , wird schon für die nötige Propa¬
ganda sorgen ! Ich habe in Por-Go einen Tod¬
feind — aber Sie nun auch, Doktor Salto! Wie
dumm von mir , daß ich Sie nicht zurüdchielt.
unverantwortlich - “

„Machen Sie sich keine Sorge um mich . Miss
McGuire“, sagte Stefan Salto ruhig, „ich passe
schon auf mich auf . Ich lebe lange genug in
den Tropen , um zu wissen, wie man mit diesen
Menschen umgeht ! Ich kann ja nicht ohne
weiteres Zusehen , daß ein Mensch zu Tode ge¬
hetzt wird - “

Er hatte etwas abweisender gesprochen , als
er eigentlich wollte, seine Stimme klang ein
wenig kühl und hochmütig.

Carlita sah ihn nicht an , sie sprach nicht
mehr , bis sie vor dem kleinen Pavillon, den
Stefan Salto als Laboratorium eingerichtet
hatte , hielten.

„Bitte“
, sagte Carlita kurz und öffnete die

Tür des Wagens.
Saito stieg aus . Er ärgerte sich über seine

Steifheit, über seine scheinbare Unfreundlich¬
keit. Carlita hatte es gut gemeint — es war
nicht nötig, daß er sie so kühl behandelte.
Aber er konnte nicht über seinen eigenen
Schatten springen . Seit Ruths Brief hatte er
Furcht , irgend ein freundliches Wort zu einer
Frau zu sagen . Ruths Brief , ihr Verrat an
seiner großen, heiligen Liebe zu ihr machten
ihn hart und ungerecht . Er wappnete sich
gegen alle Frauen , er zog einen Eispanzer um
sich, weil er glaubte , daß dies die einzige
Rettung sei, der einzige Weg , innerlich von
Ruth loszukommen. Er wollte nur seiner Ar¬
beit leben.

„Sie werden anscheinend erwartet “
, sagte

Carlita McGuire kühL
„Erwartet ?“ Er sah sich erstaunt um und

entdeckte erst jetzt den schneeweißen Sport¬
wagen, der vor der Tür hielt .

„Fürst Drijona — mit Anhang !“ sagte Car¬
lita und deutete auf den weißen Sportmantel
und bunten Shawl, der im Wagen lag.

„Anhang? “ fragte er etwas erstaunt . Aber
er wußte genau, wen Carlita meinte, denn er
hatte Barbara Hartclife heute früh in diesem
weißen _Mantel und dem bunten Shawl ge¬
sehen.

Ein ironisches Lächeln kräuselte Carlitas
Lippen:

„Barbara Hartclife interessiert sich anschei¬
nend sehr für Ihre Experimente , Doktor
Salto.“

Er wurde ärgerlich , diesen Spott konnte er
nicht vertragen .

„Miss Hartclife hatte mir versprochen, den
Abstrich, den ich heute früh bei dem kleinen
Fürsten Matua machte, zu bringen, Fürst
Drijona . . “

„Ja , ja , ich Verlange keinerlei Rechenschaft“ ,
sagte Carlita plötzlich spöttisch, doch als sie die
Falte auf Saltos Stirn entdeckte, fügte sie
hinzu:

„Ich bin Fürstin Radanas Freundin ! Na, ich
muß heim, Mamita wartet mit dem Lunch.

Kommen Sie mal rüber zu uns , meine Eltern
werden sich sicher freuen . Vater hat eine inter¬
essante Sammlung von polynesischen Waffen,
wenn Sie das vielleicht interessiert und außer¬
dem“ — sie lachte fröhlich, „hat er einen
prachtvollen ,Scotch ' im Schrank. Ganz ,un¬
missionarisch'

. nicht wahr ? Aber Pap ist nun
mal mehr Schotte als wir anderen .“

Aber Stefan Salto hielt sie noch einen
Augenblick zurück. „Miß McGuire, bitten Sie
die Fürstin , daß sie mich empfängt , ich will
ihr so gerne helfen !“

In diesem Augenblick erschien Barbara
Hartclifes roter Lockenkopf in der Tür , eine
Flamme leuchtete in Carlitas Augen auf.

„Ich werde alles , alles tun . daß Fürstin Ra-
dana sich von Ihnen untersuchen läßt“ , und
indem sie ihre Augen fest auf Barbara rich¬
tete , — doch ohne sie zu grüßen — fügte sie
laut und ein wenig heftig hinzu : „Sie müssen
die Fürstin gesund machen, Doktor Salto, Sie
müssen.“

Der Wagen heulte auf , so heftig hatte Car¬
lita Gas gegeben, er verschwand in einer
Staubwolke.

„Ein richtiger Flapper “ , sagte Barbara
Hartclife ein wenig wegwerfend, „wild, un¬
gezogen !“

„Aber verteufelt schön “
, sagte Fürst Dri¬

jona lächelnd, „es dauert nicht lange, dann
verdreht sie allen Männern hier den Kopf !“

Schön ? , dachte Stefan Salto zerstreut . Er
hatte nicht die geringste Ahnung, wie Carlita
McGuire aussah . Es interessierte ihn auch
nicht.

Auf seinem Schreibtisch stand Ruths Bild ,
ein blondes Mädchengesicht mit sensitiven,
weich geschwungenen Lippen. Er hatte sich
nicht davon trennen können, er würde sich nie
davon trennen , auch wenn die Wunde ätzend
brannte , wenn er das Bild anschaute.

Er blieb einen Moment am Schreibtisch
stehen und nahm das Büd in die Hand. „Ruth“
stand in klaren , festen Buchstaben quer über
den unteren Rand geschrieben.

Seine Finger berührten diese Schrift, stri¬
chen wie kosend darüber hinweg. Er wußte
nicht, daß Barbara Hartclife ihn im Spiegel

beobachtete, sah nicht, wie sie unwillkürlich
die Hände faltete .

„So muß man geliebt werden — so wie
dieser Mann diese Ruth liebt , die Frau , die
ihn verließ ! Auch ich liebe so , verzweifelt , zu
allem bereit .“

Zu allem bereif? Sie erschrak vor diesem
Gedankengang. Sie hatte durch das offene
Fenster genau gehört , was Carlita McGuire
gesagt hatte . Wenn es Doktor Salto gelänge,
die Fürstin gesund zu machen, was würde
dann aus ihr , Barbara ?

Und zum ersten Mal hatte sie das Gefühl,
daß sie vielleicht die größte Dummheit ihres
Lebens gemacht hatte , als sie Doktor Salto
zu dem kleinen Fürsten Matua rief.

„Sie träumen , JBarbara? “ Fürst Drijona war
dicht hinter sie getreten . Sie spürte seine Nähe
wie lodernde Flammen. Sie mußte die Karten
in der Hand behalten , mußte ihr Spiel klug
und kalt spielen, durfte niemals die Kontrolle
über sich verlieren !

Sie wandte sich nach Ihm um , ein seltsames
Lächeln umspielte ihren Mund.

„Alle Menschen träumen , Hoheit !“
„Schöne Träume , Barbara ?“ Er streckte die

Hand nach ihr aus. Sie übersah es.
„Doktor Salto will Ihnen die neuen Präpa¬

rate zeigen . Hoheit“ , sagte sie kühl.
Fürst Drijona ließ die Hand sinken , lang¬

sam, wie unabsichtlich Er maß die schöne,
rotlockige Frau mit den Augen. Es machte ihn
rasend , reizte ihn , daß sie sich verstellte . Denn
er fühlte, daß sie sich nach ihm sehnte , fühlte,
daß sie nur darauf wartete , daß er sie in die
Arme nahm. Aber die Stunde war noch nicht
reif, die Stunde der Vergeltung war noch
nicht gekommen.

Vergeltung? — Ja , an dieser rotlockigen
Frau wollte er sich rächen, rächen für eine
Stunde vor fünf Jahren , als er eine andere
rotlockige Frau in den Armen gehalten hatte ,
als diese Frau . Matuas Mutter , zu ihm geflüch¬
tet war — um mit dieser unbedachten Geste
sein junges Eheglück in Stücke zu schlagen.
An diesem Tag vor fünf Jahren war Radana
von ihm gegangen.

(Fortsetzung folgt)
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Den Frühling ins Zimmer gezaubert!
Vorbei ist die herrliche , verschwenderischePracht der blühenden Gärten , vorbei dieFreude an der Schönheit der bunten Farbenund reichen Formen in der bezaubernden Weltder Blumen . Draußen im stillen Hausgartenblühen noch im matten Farbenspiel die letz¬ten Astern , und wer weiß , wann der ersteReif auch diese verhaltene Pracht in einerNacht überraschend vernichtet .Wieviel ^ reude hat uns der Blütenzauber inden letzten Monaten gespendet . Jetzt aber ,wenn die Natur zur Ruhe sich begibt , erstirbtalle Pracht .

Wer aber Blumen und Blütenpracht liebt ,wird 'zum Zauberer und überlistet die Natur .Irgendwo auf einem Fensterbrett oder einemBlumenständer treiben die angesetzten Pflan¬zen einem neuen Blühen entgegen . Schon zei¬gen sich die ersten Knospen . Welche Freudeaber herrscht in wenigen Wochen , wenn sichdie erste Blüte zeigt . Im bunten Wechsel ent¬falten sich dann Azaleen . Amarillis , Clivien ,Weihnachtskakteen und Alpenveilchen . Ver¬gessen ist die blütenlose Zeit . Der Frühlingist in unsere Wohnung gekommen .Unsere Zimmerpflanzen sind wie eine Brücke ,die vom verklingenden Herbst hinüberführtüber den Winter hin zu den ersten Frühlings -blütlern . Unserem Heim aber geben sie einenbesonderen Glanz und uns selbst ein glück¬haftes Hoffen auf ein neues Erwachen derNatur ! —

Zur Kriegsgefangenen - Ge denkwoche
Nach einer Veröffentlichung im Staatsan¬zeiger vom 22 . 10. 52 ruht zum Gedenken andie Kriegsgefangenen im Rahmen der allge¬meinen Arbeitsruhe der Dienst in allen staat¬

\ fergeßl unsere

Kriegsgefangenen
nichl

liehen Dienststellen am Samstag , den 25 . Ok¬tober 1952 , von 12 .00 bis 12.02 Uhr . Zur glei¬chen Zeit sollen die Sirenen ertönen und aufder Straße eine Verkehrsstille eintreten .Die Stadtverwaltung Ettlingen schließt sichder staatlichen Regelung an . Von 12.00 bis12.02 Uhr tritt bei den städt . Dienststellen Ar¬beitsruhe ein . Die Sirenen werden ertönenund eine Verkehrsstille soll eintreten .

Kriegs -Munition ist Eigentum des Bundes
Es wird erneut von staatlicher Seite darauf

hingewiesen , daß Munition und Sprengstoffe ,die aus früheren Herresbeständen stammen ,Eigentum des Bundes sind und deshalb so¬fort bei den zuständigen staatlichen Dienst¬stellen abzuliefem sind .

Cirkus Carl Althoff kommt
Am Samstag vormittag 7 Uhr trifft derZirkus Carl Althoff mit seinem 50 Eisenbahn¬

waggons umfassenden Sonderzug in Ettlingen -West ein .
Der Cirkus Carl Althoff , der sich auf einerTournee durch Süddeutschland befindet undgerade vom Bodensee kommt , ist auch in Ett¬

lingen nicht unbekannt , denn er stattete be¬reits vor etwa drei Jahren unserer Stadteinen Besuch ab . Wie damals , so gastiert erauch in diesem Jahr wieder auf dem kleinen
Sportplatz . Während des Gastspiels in Ett¬
lingen sind drei Vorstelungen geplant undzwar am Samstag 20 Uhr und am Sonntagum 15 und 20 Uhr . Außerdem ist der Althoff -
Zoo ab 10 Uhr morgens geöffnet .Die Vorstellungen vom Cirkus Carl Althoffsehen vor allen Dingen ein umfangreichesTierdressuren -Programm vor . Aber auch die
Vorführungen der Artisten werden mancheneue Attraktionen bringen . Da sind beispiels¬weise die zwei Bruneliis in ihrem Perche -Aktoder die Colibris , Luftakrobaten aus Ungarn ,oder aber die Musikal -Exzentriker Wiwa undWiwaro , nicht zu vergessen aber auch diefünf Metropolis in ihrer Schleuderwurfnum¬mer .

Nach Schluß der Veranstaltung besteht fürdie Besucher aus Schöllbronn und Völkers¬bach die Möglichkeit , mit dem Omnibus zu¬rückzufahren .

Betrunkene Cestgenommen
In der Nacht von Donnerstag auf Freitagwurden zwei Betrunkene in den Ortsarrest

gebracht . Auf der Pforzheimer Straße wurdenbetrunkene Motorradfahrer beobachtet , dochkonnten die Personalien nicht festgestelltwerden . In der Mühlenstraße kam es gegen23 Uhr zu einer Schlägerei zwischen Kaser¬
nenangehörigen .

Fahrplanänderung auf der Alblalbahn
Durch Aenderung der Arbeitsz it fällt der Be¬

rufszug ab Langensteinbach 6 57 Uhr nach Itters¬bach und der Gegenzug Ittersbach ab 7 .48 Uhr
Ettlingen Stadt an 8 27 Uhr ab Samstag , den 1 .November 1952 an Werktagen aus .

Magen - u . Darm ^ Tfftffter jung e **"

Störungen • ( / Knoblauch- Beeren

$ etmat»9iact)rid)ten
Fre <itag , den 24. Oktober 1952'

Ein ernstes Wort an die Ettlinger Fußballer
So hieß vor Wochen ein Bericht einiger

„alter Ettlinger Fußballer 1. Harte Worte wur¬den dort von den Einsendern verwendet , dieaber anscheinend nicht unbeachtet blieben ,denn wer am vergangenen Sonntag das Spielgegen die äußerst schlagkräftigen Mannenvom FC Phönix Durmersheim erlebte , stelltemft großer Genugtuung fest , daß ein unver¬kennbarer Formanstieg festzustellen ist . Ge¬wiß sind noch ein oder zwei schwache Punkteinnerhalb des Mannschaftsgefüges , aber die
Konditionsmängel und auch die gegenseitigeMäckerei ist wohl beseitigt . Wir hörten auchvon dem noch schöneren Spiel in Dillsteinund haben uns dieserhalb am Sonntag ver¬lässigen wollen , ob sich die Mannschaft er¬innert , daß sie Spieler des Fußballvereins
Ettlingen sind , der im Sportleben unsererStadt wieder an seinen alten guten Namenmit dem treuen Gefolge anknüpft . Daß sichdie Fohlen , trotz bisheriger gegenteiliger Mei¬
nung gut neben den erfahrenen älteren Spie¬ler heranmachen , haben wir mit ganz beson¬derer Freude festgestellt und lassen uns gerneweiter überraschen . Zeigt sich noch ein schnel¬leres Abspiel im Innentrio und die nötige

Härte , so könnten sich mit dem am Sonntagbevorstehenden Spiel weitere Erfolge zeigen .Nur nicht in den alten Fehler verfallen unddenken : jetzt muß es gelingen , jetzt der Ta -
bellanführung entgegen ; nein jetzt weiter
fußbalispielen lernen , eine Einheit werdendaß jeder Spieler der vielleicht einmal ersetztwerden muß , ohne Umstellungen in die Mann¬schaft gestellt werden kann . Wir glaubenschon , daß der jetzige Trainer den richtigenWeg geht und in seiner Umgebung brauch¬bare Leute hat , jedoch liegt es ganz und nurallein an den Aktiven , die Leistungen durch
positives An -sich-selbst -arbeiten zu steigern ,dann ist noch nichts verloren und der An¬
hang , der die Spieler begleitet , wird nicht
ausbleiben . In diesem Sinn bitten wir alle
unsere alten Fußballkameraden , sich auch
auswärts zu zeigen , damit unsere frühere Ar¬beit nicht umsonst war , Sondern , . daß wirdurch den Fußballverein jene schöne Zeitdes Aufstiegs in die Bezirksklasse zu Zeiteneines Heini Braun , Heiner Metzger usw . wie¬der erleben . — Elf Freunde müßt ihr sein um

/ Siege zu erringen .
Einige alte Ettlinger Fußballer .

| Gedanken über das Sparbuch |

Die volkswirtschaftliche Verwendung der Ersparnisse
Vom Sparer , von der Wirtschaft selbst undvon der öffentlichen Hand werden die Mittelgebildet , mit denen die Neuinvestitionen derVolkswirtschaft finanziert werden . Diese Mit¬tel , die nicht zum sofortigen Verbrauch , son¬dern zum Kauf von Gebrauchs - bzw . zur Er¬

stellung von Investitionsgütern verwendetwerden , bezeichnet man als Ersparnisse . Er¬
sparnisse stammen beim Sparer unmittelbaraus dem Einkommen , bei der Wirtschaft ausÜberschüssen und bei der öffentlichen Handaus Steuern und Abgaben ; sie stammen —
wie man auch sagen kann — aus freiwilligerErsparnis , Selbstfinanzierung (Untemeh -
mungssparen ) und Zwangserspamis (Fiskal¬
sparen ).

Der Beitrag der freiwilligen Sparer zur In¬
vestitionsfinanzierung liegt heute wesentlich
niedriger als früher . Wurden die Neuinvesti¬tionen in früheren Jahrzehnten zur Hälfteund mehr aus freiwilligen Ersparnissen finan¬ziert , so sind es heute , wenn man die für die
Bundesrepublik vorliegenden Schätzungen be¬trachtet , kaum 10°/o . In der Zeit bis etwa zu
Beginn des zweiten Weltkriegs sind im Durch¬schnitt der Jahre an dieser freiwilligen Er -
spamisquote die Kontensparer und die Wert¬
papiersparer ungefähr zu gleichen Teilen be¬
teiligt gewesen . In den Jahren nach der Wäh¬
rungsreform aber hat das Wertpapiersparennur geringe Bedeutung erlangt . Der Hauptteilder freiwilligen Ersparnisse entstand in die¬ser ' Zeit durch die Spartätigkeit der Konten¬
sparer ; sie sind somit die wesentlichste Kapi¬talmarktstütze , denn öffentliche Investitions¬mittel und Selbstfinanzierungsmittel sind inder Regel von vornherein zweckgebunden undlaufen deshalb am offenen Kapitalmarkt vor¬bei .

Die Ansichten über die Ursachen des Zu -
rücktretens der freiwilligen Ersparnis bei der
Investitionsfinanzierung gehen weit ausein¬ander . Weil freiwillig so wenig gespart wird ,haben Fiskal - und insbesondere Untemeh -

mungssparen einen so großen Umfang anneh¬men können und müssen — so heißt es aufder einen Seite ; weil Selbstfinanzierung undsteuerliche Belastung überhöht waren , wur¬den die Möglichkeiten zum freiwilligen Spa¬ren ungebührlich eingeengt — so argumen¬tiert die Gegenseite . Auf welcher Seite oderwo zwischen diesen beiden extremen Auffas¬
sungen die Wahrheit liegt , mag dahingestelltbleiben .

In einem Rundbrief , der kürzlich von denobersten Bank - und Währungsbehörden der
Vereinigten Staaten an alle Kreditinstitute
geschickt wurde , heißt es : Aufgabe der Kre¬
ditinstitute ist die Lösung der Finanzierungs¬probleme ; Aufgabe des Volkes aber ist es ,durch freiwilliges Sparen dafür zu sorgen ,daß die wirtschaftliche und finanzielle Sta¬bilität gewahrt werden kann .

Solche und ähnliche Verlautbarungen wei¬sen darauf hin , daß in unserer Zeit der Sparerwieder entdeckt wird . Man erkennt mehr undmehr , daß es bei der Investitionsfinanzierungsehr entscheidend darauf ankommt , wer die
Investitionen letztlich finanziert . Wird haupt¬sächlich mit öffentlichen Finanzmitteln undmit überhöhten Selbstfinanzierungsmittelnfinanziert , so wird die Preisstabilität gefähr¬det , die Anreize zu zwangswirtschaftlichenMaßnanmen vermehren sich und der sozialeFrieden wird gestört . Ist dagegen der Sparerder erste Finanzier , so ist es nicht schwer , dieProbleme der Investitionsfinanzierung aufneutrale Weise , ohne Preisauftrieb und ohne
Zwangswirtschaft , zu lösen . Das haben die
Erfahrungen der letzten Jahrzehnte eindeutiggezeigt . Eine der vornehmsten wirtschafts -
und finanzpolitischen Aufgaben der Gegen¬wart wird es sein , darauf hinzuwirken , daßder Sparer wieder wie früher zum erstenFinanzier der Volkswirtschaft wird , daß er inder Skala „Selbstfinanzierung — fiskalisches
Zwangssparen — freiwilliges Sparen “ von derdritten wieder an die erste Stelle rückt .

Wanderschau „Formende Fertigungsverfahren “
Einem lang gehegten Wunsche vieler Be¬

triebsingenieure entsprechend wird in Karls¬ruhe die Arbeitsgemeinschaft Deutscher Be¬
triebsingenieure (ADB ) im Verein Deutscher
Ingenieure (VDI ) wieder ins Leben gerufen .
Aufgabe dieser Arbeitsgemeinschaft ist es ,alle mit der Fertigung Beauftragten durch
Vorträge , Betriebsbesichtigungen , Ausstellun¬
gen usw . mit dem neuesten Stand der Ferti¬
gungstechnik in den verschiedensten Industrie¬
zweigen vertraut zu machen .

Der Arbeitskreis Karlsruhe der ADB ver¬anstaltet als erstes vom 25 . Okt . bis 2. Nov .eine Ausstellung „Formende Fertigungsver¬fahren “
, in der die modernsten spanlosen Her¬

stellungsverfahren der Metallindüstrie an aus¬
gewählten Stücken gezeigt werden . Die Aus¬
stellung wird am Samstag , 25 . Okt ., vorm . 11Uhr , mit einer kleinen Feier im Grashof -Hör¬saal der Technischen Hochschule Karlsruhe
(Maschinenbau -Gebäude ) eröffnet und kannzu folgenden Zeiten besichtigt werden : Mon¬tag —Freitag 10—12 und 15—17 Uhr , Samstag13—17 Uhr , Sonntag 10—13 Uhr .

Alle weiteren Auskünfte über Mitglied¬schaft bei der ADB und die Veranstaltungengibt der Obmann des Arbeitskreises Karls¬ruhe , Dr . W. Spitzner , Ettlingen , Waldstr . 6,Tel . 37 7 84, oder die ADB - Geschäftsstellebeim Landesgewerbeamt Karlsruhe , Kreuz -str . 1 , TeL 40 82.

Erfreuliche Zunahme der Spartätigkeit
Wie die Arbeitsgemeinschaft Deutscher Spar -sassen - und Giroverbände mitteilt , wird damitgerechnet , daß die Spartätigkeit im Bundesge¬biet bis zum 30. Oktober , dem Welt -Spartag ,einen neuen Höhepunkt erreichen wird Es seimit Sicherheit anzunehmen , daß die Spareinlagensei den öffentlichen Sparkassen noch in diesemMonat den Betrag von 4,4 Milliarden DM über¬schreiten werden . Die Spareinlagen bei denöffentlichen Sparkassen sind seit Beginn diesesJahres um 985 Millionen DM oder um 30 Pro¬cent gestiegen . Bei der Währungsreform betru¬gen sie 2,2 Milliarden DM.

Dyonis Lumpp , Ettlingenweier , Hauptstr .
18 , vollendet heute sein 70. Lebensjahr .

Badisches Staatstheater
Die Generaldirektion des Bad. Staatslheafers gibtbekannt , daß das Gastspiel Werner Kraus „Vor.Sonnenuntergang “ am Samstag , den l . Nov. aufGrund der großen Nachfrage vom Schauspielhausins Opernhaus verlegt wird . Dadurch werden an¬stelle der Eintrittspreise von DM 3. 10 bis 12 .10,Preise DM 2 . 10 bis 12 .10 erhoben .
Opernhaus : Heute 20 .00 Uhr Sondervorstel¬

lung zu ermäßigten Preisen „Der Wildschütz“,komische Oper v. Albert Lortzing . Ende 23 .00 Uhr
Schauspielhaus : Heute 2000 Uhr geschl .Vorstellung für die Kunstgemeinde Schauspiel¬gruppe 4 „Ein idealer Gatte“ , Schauspiel vonOscar Wilde. Ende 22 15 Uhr

*

Das Badische Staatstheater ehrt Gerhard
Hauptmann

Aus Anlaß des 90. Geburtstags des Dichtersfindet am Samstag , den 1 . November im
Schauspielhaus des Badischen Staatstheaterseine einmalige Aufführung des Schauspiels
„Vor Sonenuntergang “ von Gerhart Haupt¬mann mit Werner Krauß in der Rolle des
GehaimratsC lausen a . G . statt . Unter denweiteren Mitwirkenden befinden sich nam¬hafte , von Bühne uud Film bekannte Kräfte ,wie Karin Hardt , Hilde Weißner , Hans Lei¬belt , Franz Schafheitlin u. a . Die Inszenierunghat Robert Meyn .

Am Geburtstag des Dichters selbst (15. 11 .)veranstaltet das Badische Staatstheater eine
„Gerhart -Hauptmann -Feier “, in der PaulRose , einer der persönlichen Freunde desDichters , die Gedächtnisrede hält .

Aus demselben Anlaß bereitet das Schau¬
spiel die Erstaufführung des Dramas „Her¬bert Engelmann “ von Hauptmann/Zuckmayerin der Inszenierung von Rudolf Hammachervor .

Die Ettlinger Zeitung
liegt in folgenden Buchhandlungen und Kios¬ken zum Verkauf auf :

Buchhandlung Markusch , Kronenstraße
Buchhandlung F . X . Lechner , Leopoldstraße
Musikhaus Müller , Badenertorstraße 2
Kallfaß , Badenertorstraße 15
Zigarrengeschäft Rees , Kirchenplatz
Kiosk Kern , Sportplatz am Wasen .
Kiosk Rudmann , Bahnhof Ettlingen Stadt

SPD . Am Samstag , 25 . Okt. , 20 Uhr im Kro¬nensaal Mitgliederversammlung . Thema : Kom¬
munalpolitik . *

Neue Baugemeinschaft eGmbH, Wilhslm -straße 29 , Sprechstunden : Donnerstag 19—21Uhr , Samstag 17—18 Uhr .
Turnverein 1847 Ettlingen . Auf die am Sams¬

tag , 25 . Okt . , im Gasthaus zum „Ritter “ statt¬findende Mitgliederversammlung sei nochmals
hingewiesen . Ausgabe der bestellten Kartenfür den Tumkunstländerkampf Deutschland —
Finnland .

BvW . Die Ortsgruppe Ettlingen des BvWfBundesvers . Wehrmachtsangehöiiger ) beteilig! sich an der
Treuekundgebung des VdH anläßlich der Kriegs¬
gefangenenwoche am Sonntag , 26 . Oktober um
11 Uhr im Schloßhof . Um der rrontkameradschaftwillen ist es für alle Mitglieder Ehrensache teilzu¬nehmen und sich auch in die im Rathaus auf¬
liegenden Treuelisten einzutragen . Treffpunkt um10.45 Uhr am „ Rebstock “ .

Gesangverein „Freundschaft “ Ettlingen
Samstag , 25 . Okt ., 20 Uhr im Gasthaus zum

„Grünen Winkel “ Ehrung unseres verdienten
Sängers und Gründungsmitgliedes Alois Lau¬
biger zu seinem 80 . Geburtstag .

Sonntag , 26 . Okt ., 11 Uhr im Schloßhof
Treuekundgebung für die Kriegsgefangenenund Vermißten . Die Sänger treffen sich voll¬
zählig um 10 Uhr im Gasthaus zum „Hirsch “.

^ Ortsgruppe Ettlingen
llllli Krieggefangenen -Gedenkwoche
IIIPII Die Kriegsgefangenen - Gedenkwoche1“ “ ua» geht jeden Deutschen an , ob Mannoder Frau und gleich welcher Einstellung siesind . Wir Kriegsbeschädigte und Hinterblie¬benen können deshalb den Aufruf von Bür¬

germeister Rimmelspacher dadurch voll und
ganz unterstützen , daß wir uns geschlossenan der Kundgebung am Sonntag , 26. Okt .,vorm . 11 Uhr im Schloßhof beteiligen . Durch
Massenbeteiligung muß dieser Gederikwocheein wirkungsvoller Ausklang gegeben werden .Das Ausland rings um uns muß wissen , wiesehr wir — jeder von uns — das krasse Un¬
recht in uns tragen . Das soll auch aus den
Einzeichnungslisten deutlich zum Ausdruck
kommen !

Zum Sonntag, , 2 . Nov ., halten wir eine
Kundgebung im Saal des Gasthauses zum
„Engel “ nachm , um 3 Uhr ab . Der Aufruf des
VdK Deutschlands an die deutschen Kriegs¬
opfer und die Kriegsopferverbände besagt :
„Kriegsopfer , schließt Euch zusammen ! Ange¬sichts der Notlage , in der sich weite Kreise
der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterblie¬benen befinden und erschüttert durch die
kalte Abweisung ihrer den Bundesministem
Storch und Dr . Schäffer vorgetragenen drin¬
genden Förderungen zur Sicherung ihres Le¬
bensunterhaltes ruft das Präsidium des VdK
Deutschlands alle Kriegsopfer auf , sich un¬
verzüglich den anerkannten Veibänden anzu¬
schließen , um den jetzt unmittelbar einsetzen¬
den neuen und verstärkten Kampf um die
Durchsetzung ihrer Rechte wirksam zu unter¬
stützen . Darüber hinaus ruft das Präsidium
des VdK Deutschlands hiermit die Kriegs¬
opferverbände zu einer sozialpolitischen Ar¬
beitsgemeinschaft auf , um mit vereinter Kraft
den Kampf für die deutschen Kriegsopfer ge¬meinsam zu führen .“ — Auf das Mitglieder¬
rundschreiben wird deshalb hingewiesen . —
Die nächste Sprechstunde ist am Samstag ,
1 . Nov . , von 14 bis 17 Uhr im Schloß in der
Hilfsschule . H .S.

Verein der Hundefreunde
Des Feiertages Allerheiligen wegen hält der

Verein der Hundefreunde seine Monatsver¬
sammlung am Mittwoch , den 29 . 10. ab .Auf die am 2. 11 . stattfindenden Hunde¬
dressurprüfungen auf dem Vereinssportplatzam Ausgang des Albtals wird heute schon
hingewiesen .

Der Boxsport verein Ettlingen
tritt am Samstag , 25 . Okt ., gegen die Staffel
des Boxsportvereins Durmersheim in Dur¬
mersheim an . Für Schlachtenbummler ist Ge¬
legenheit , unsere Mannschaft zu begleiten und
zwar mit dem Omnibus ; Abfahrt Samstag ,25 . Okt . , 18 .30 Uhr am Schloßplatz . Fahrpreis
beträgt 1 DM.

Schlachtenbummler werden gebeten , recht¬
zeitig zu erscheinen , um eine Übersicht zu ha¬ben , ob der Omnibus zweimal fahren muß .

MGV „Liedertafel . Das Programm für den
Männerchor bis einschließlich Dienstag , 28.Okt . , ist wie folgt :

Sonntag , 26 . Okt ., 10.30 Uhr Treffpunktim „Engel “ zur Teilnahme an der Feier fürdie Kriegsgefangenen im Schloßhof . — 15 Uhr
Abfährt am Albtalbahnhof per Bahn zur Auf¬
führung der „Jahreszeiten “ von Haydn durchden Oratorienchor Karlsruhe in d . Stadthalle .

Montag , 27 . Okt . , 20.30 Uhr Treffpunktdes Ges .-Vorst . und der Satzungskommissionim Gasthaus zum „Nagel “.
Dienstag , 28. Okt ., 20 .15 Uhr Singstunde .
In Anbetracht der wichtigen Veranstaltun¬

gen werden die Sänger gebeten , pünktlicheund vollzählig teilzunehmen .
Für den Frauenchor fallen bis auf weiteres

die Singstunden aus . Wiederbeginn wird recht¬
zeitig an dieser Stelle bekanntgegeben .

26 . 10 . Dr . Fahlke , Bismarckstr . 13 . Tel . 37 190
Dienstbereitschaft der Ettlinger üpotüeken
Nachtdienst vom 25 . 10 .- 1 . 11 . Stadt-Apotheke
Sonntag , 26. 10 . Stadt-Apotheke

Tierärztl Sonntagsdienst
am 26. 10 . Dr . Schindler , Kaststr . 4, Tel . 37 22 &
Krankenwagen Tel. 37576

i
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Der Fußb 'ajl am Wochenend
Der Fußballverein bei der FG 04 Rüppurr
Der kommende Sonntag bringt für die Ett-

linger Fußballer einen schweren Gang. Die
Spiele gegen die FG 04 Rüppurr zählen seit
Jahrzehnten zu den interessantesten Begeg¬
nungen und trugen immer den Charakter
eines Lokalkampfes . Die letzten Spiels sahen
immer die Karlsruher Vorstädter auf der Sie¬
gerstraße . Im letzten Jahre gehörten sie der
1 . Amateurliga an , mußten jedoch nach ein¬
jähriger Zugehörigkeit wieder absteigen. Heu¬
te zählt Rüppurr zu den führenden Mann¬
schaften und liegt mit dem VfR Pforzheim
und dem VfB Bretten an der Spitze. In hei¬
mischer Umgebung sind die Rüppurrer ein
sehr starker Gegner und werden gegen Ett¬
lingen alles aufbieten .

Der Fußballverein ist sich der Schwere des
Spieles vollauf bewußt . Dis letzten beiden
Spiele konnten voll überzeugen und man darf
mit einem spannenden Kampf rechnen. Erst¬
mals wird Motzer, bisher FC Phönix , die Rei¬
hen der Ettlingsr verstärken . Bei einer Mit¬
wirkung darf man bestimmt System und Linie
erwarten und einem Auftrieb für die gesam¬te Mannschaft . Ettlingen spielt mit Stuben¬
rauch —1 Huber , Motzer — Buchleither, Klee,Ehrle — K . Klein , Schneider, E . Hug, R . Klein,K . Hug. Spielbeginn 15 Uhr . Der Platz ist
günstig über den Entensee zu erreichen . Vor -
splie der Reserven 13. 15 Uhr.

Die Jugendabteilung
hat ein volles Punkteprogramm . Die A-Jugend
muß beim FV Malsch antreten , während die
B-Jugend am Sonntagmorgen um 11 Uhr auf
dem Wasen die Freien Turner von Mörsch
« rwartet . Bereits km Sämstagmittag spielt die
Schülerelf gegen die Freien Turner Mörsch .

Spinnerei . Der Tum - und Sportverein muß
am kommenden Sonntag sein nächstes Pflicht¬
spiel in Oberweier bestreiten . Oberweier hat
in den letzten beiden Sonntagen seine Spiele
gewonnen und die vier Punkte an sich geris¬
sen. Die Spinnereielf hat am letzten Sonntag
gegen Sulzbach trotz des 4 :2-Sieges keine
überzeugende Leistung aufzuweisen vermocht.
Wenn die Gästenmannschaft in Oberweier
keine bessere Gesamtleistung aufbringt als
gegen Sulzbach, so wird es ihr nicht besser
gehen wie der Etzenroter Elf, die am vergan¬
genen Sonntag in Oberweier 3 :0 Federn las¬
sen mußte . Vorsicht ist deshalb von vornher¬
ein geboten , zumal auf dem kleinen Platz . Die
Jugend steht auch vor einer schweren Auf¬
gabe . Sie empfängt die sehr spielstarke und
gute Elf vom FC Busenbach. Auch hier heißt
es kämpfen , wenn etwas Zählbares .erreicht
werden will . Die Abfahrt der ersten Mann¬
schaft wird am Schwarzen Brett bzw. Ver¬
einskasten bekanntgegeben .

Deutsche Turner aus Südamerika zurück
Deutschlands Olympiamannschaft der Turner

cam mit einer „Constellation “ der Panair do Bra -
;il von ihrer fünfwöchigen Tournee durch Süd¬
amerika auf dem Frankfurter Rhein -Main -Flug -
lafen an . Die Turner hatten bei ihrem Aufent -
lalt in Argentinien , Brasilien und Chile ihre
Turnkunst vor insgesamt 65 000 Zuschauern ge¬
zeigt . In der Reihenfolge Rio de Janeiro — Sao
Paolo — Porto Alegre — Buenos Aires — San¬
tiago — Valparaiso und abermals Buenos Aires
fanden sie an allen Orten die herzlichste Auf¬
nahme und begeisterten Empfang .

SV Langensteinbach — FC Busenbach 2 :3
Busenbach. Mit gemischten Gefühlen reiste

der FC mit einer stattlichen Zahl Sportanhän¬
ger am Sonntag nach Langensteinbach . Wird
es unsere Elf auch diesmal schaffen? Jawohl ,das Unwahrscheinliche wurde wahr . Unsere
Elf liebt nun mal Überraschungen . Nachdem
aber Langensteinbach die Freien Turner Forch-
heim, denen der FC vor drei Wochen so un¬
glücklich unterlag , in so eindeutiger Weise
geschlagen hatte , war die Siegeshoffnung am
Sonntag im Lager des FC nicht gerade groß.
Um so größer nun die Freude über den glück¬
lich errungenen Erfolg, was die Elf vom Mit¬
telfeld zur Spitzengruppe aufrücken ließ und
ihr den dritten Tabellenplatz einbrachte . In
einem Blitzstart wurde unsere Mannschaft
von der Elf des Platzbesitzers überrumpelt .
Ehe es sich unsere Mannschaft , die sich zuerst
in keiner Weise finden konnte , versah , lag sie
mit 2 :0 im Rückstand. L. schien einem über¬
legenenSieg zuzusteuern und unsere Elf einer
klaren Niederlage. Die Stürmerreihe des Gast¬
gebers brachte unsere Hintermannschaft zu¬
nächst völlig aus dem Konzept , während an- '
deinerseits ihre Verteidigung mit einem her¬
vorragenden Tormann unsere Stürmerreihe
nicht zur Entfaltung kommen ließ. Im Lager
des FC gabs in dieser Drangperiode nur lange
Gesichter. Doch merklich kam unsere Elf auf .
Ihr Selbstvertrauen kehrte zurück. Innerhalb
weniger Minuten machte unsere Mannschaft
aus dem 2 :0 ein Unentschieden 2 :2 . Ehe es
sich die Elf des Gastgebers bewußt wurde ,hatte unser Linksaußen mit feinem Schräg-
schuß zum Anschlußtreffer eingeschossen.
Kurz darauf konnte der gleiche Spieler einen
Händeelfmeter ins Gehäuse des Gastgebers
lancieren. L. fiel bis zur Halbzeit ihrem eige¬
nen Tempo zum Opfer . Ihr schnelles Spiel
flaute ab . Trotzdem waren ihre Angriffe im¬
mer gefährlich. Mehr als einmal stand das
Glück unserer Mannschaft Pate . Um so über¬
raschender kam Mitte der zweiten Hälfte das
Führungtor der B . Mit einem Bombenschuß
unseres kleinen Halblinken Seiberlich traf der
Ball unter dem sich werfenden Tormann des
Gastgebers zum 2 :3 ins Netz der L. Nun zeig¬
te unsere Elf eine Viertelstunde lang was sie
kann . Eckball auf Eckball mußte der Gast¬
geber zulassen. Turbulente Szenen spielten
sich in dieser Drangperiode der B . vor dem
Tor der L . ab. Aber ihr hervorragender Tor¬
mann, der sicher einer seiner besten Tage
hatte , ließ weitere Erfolge einfach nicht mehr
zu . Er war es auch, der seine Mannschaft vor
einer größeren Niederlage bewahrte . Souve¬
rän leitete der Schiedsrichter das zwar harte ,
aber fair durchgeführte Spiel . II . Mannschaft
5 :5 . Einen weiteren Erfolg erzielte die Jugend ,
die Spessart - mit 3 : 1 nach Hause schickte. e

FV Alemannia Bruchhausen — FV Neuburg¬
weier 1 :1 (1 :0)

Bruchhausen. Man war sich am vergange¬
nen Spielsonntag in Bruchhausen darüber

einig, daß es in diesem Treffen für die Ein¬heimischen genug Möglichkeiten gegeben hat ,siegreich abzuschneiden. Es war ein SDiel deskonditionalen „hätte “ . Hätte RechtsaußenHeinz die klar in die Gassen gepaßten Bällebesser mit den Stiefeln anvisiert , hätte Rechts¬verbinder Jung die nötige körDerliche Stabili¬tät vor dem Tor gezeigt, hätte man mehr dieschußtechnisch zuverlässigere Linksflanke be¬dient , dann wäre zweifelsohne ein klarer Siegfür Bruchhausen die Folge gewesen. In die¬sem Fall „hätte “ es auch nach dem Spielkeine erregten Diskussionen mit dem vomPlatz eskortierten Schiedsrichter gegeben, dernadi Meinung der „Ränge“ zu lau und
’

barsicherer Regelkenntnis gepfiffen hatte . Vonunserem Beobachtungsstand schien jedoch derzum Schluß von der Masse stürmisch gefor¬derte , aber versagt gebliebene (deshalb dasGeschrei!) Elfmeter unrecht am Platz gewesenzu sein, wenn auch im übrigen die Regel¬kenntnis des Pfeifenmanns nicht auf solide¬st ®?1 Grund gebaut war . Sein entscheidendsterFehler : er pfiff das Spiel 3 Minuten zu frühab, als just die Schlußattacke der Alemannenauf vollen Touren lief . Anscheinend hatte ervon dem andauernden Geschrei der „Exper¬ten“ weiche Knie bekommen und sehnte sichnach Ruhe. Die Moral von der Geschichte -
Schießt man Tore, leidet nicht die Atmo¬sphäre ! Ansonsten zeigte sich an dem Spielder Einheimischen ein erfolgversprechendererStil im Gegensatz zu dem vorsonntäglichen
„Gemurkse“ an. Das lag teilweise an der bes¬seren Besetzung der bisher fragwürdig ge¬bliebenen Posten. Wesentlich standsicherer dieVerteidigung und zufriedenstellend die Leuteun Lauf ! Viel dazu trug die erfreulich guteForm von Stopper Laih dazu bei . Der Jungebesitzt großes Talent , das sich naturgemäßnur zu offenbaren vermag , wenn er ausge¬ruht in das Spiel geht . Die auffallendste Er¬scheinung im Sturm war Büchel im Zentrum.Er, der geborene Reißertyp , ist am wertvoll¬sten in der Mitte. Am Flügel kommt seinTemperament nicht so sehr zur Wirkung. Wirhoffen, daß die Verantwortlichen das amSonntag erkannt haben . Leider waren die Ver¬bindungsleute von Büchel zu schwach , um vonseinem uneigennützigen Spiel profitieren zukönnen . Auffallend lasch Ahl und nur etwas
eifriger Jung . Beide waren für die Lösungder Aufgabe, das in der zweiten Halbzeit sich
versteifende und auf den gefährlichen Büchel
zugespitzte Riegelsystem der Gäste aufzubre¬chen , schon rein körperlich nicht prädestiniert .So mußte sich Büchel in der Mitte allein mitdem harten Gegner herumschlagen und vieleHunde sind eben auf die Dauer des Hasen
Tod ! ! Die Tore fielen : in der 20 . Min . durch
Büchel als Freistoß von der Strafraumlinie
aus und in der 50 . Min. der Ausgleich. Da¬hinter und davor gab es viele Ruppigkeitenhüben wie drüben , die gegen Ende des Spie¬les den Aktiven und Passiven , letzteren fast
noch mehr , arg zu schaffen machten.

Bruchhausen siegt im Kunstturnwettkampf
gegen Duisburg und Mülheim/Ruhr

Dipl.-Ing. Robert Schmidt, Mülheim/Ruhr
schreibt uns:

Die Wettkampfmannschaft des Turnvereins
Bruchhausen 05 hat einen Erfolg errungen ,auf den sie ganz besonders stolz sein kann .Es gelang ihr nämlich, in einem schönen har¬
monisch verlaufenen Kunstturnwettkampf die
Städtemannschaften der beiden Ruhrstädte
Duisburg und Mülheim/Ruhr ganz eindeutig
zu schlagen.

Schon mit der ersten Übung, dem Pferde¬
sprung, ging die Bruchhausener Riege (beste¬
hend aus den beiden Brüderpaaren Edmund
und Karl Bohnenstengel, Otto und Werner
Brendel und dem Dietlinger Turner Wahlter
Freivogel) in Führung ; und dieser Vorsprung
vergrößerte sich durch die Sicherheit der jun¬
gen badischen Mannschaft mit jedem weiteren
Gerät, so daß das Schlußergebnis nach dem
Recktumen lautete : Bruchhausen 184,05 Pkt .,
Duisburg 179,50 Pkt ., Mülheim/Ruhr 171,15 Pkt .

Außerdem zeigte Karl Bohnenstengel die
beste Einzelübung im Pferdsprung , am Pau¬
schenpferd (hier sogar ganz überlegen !), am
Barren sowie am Reck .Lediglich am Boden
hatte er etwas Pech, verspreng einen Schrau¬
bensalto und mußte dem sprunggewaltigen
Duisburger Werner Pauels knapp den Vor¬
tritt lassen.

Im Wettkampf um diebesteEinzelwertung
siegte Karl Bohnenstengel mit 48,6 Pkt . , d . h.
mit dem vorzüglichen Durchschnitt von 9,7Pkt . je Übung; nach ihm erreichte als zweiter
Werner Pauels (Duisburg) , der Rheinische
Meister im Kür -Sechskampf, 47,35 Pkt .

Das sehr unparteiische Publikum , das die
Leistungen der jungen badischen Turner be¬
sonders anerkannte , die einwandfreie Wer¬
tung sowie — nicht zuletzt — die großartige
Gastfreundschaft von Seiten der Duisburger
Turner verdienen allerhöchstes Lob.

Obstgroßmarkt Oberkirch
Preise am 21 . 10 . : Aepfel 14 - 25,5 , Birnen 16

bis 18,5 Kastanien 20 , Nüsse -, Quitten 13

Rheinwasserstand am 23 10. : Konstanz 352 ( -j- 1)
Rheinfelden — ( — ) Breisach 194 ( — 6)
Straßburg 272 ( — 7 ) Maxau 445 ( — 2 )
Mannheim 305 ( + 17 ) Caub 206 ( + 7)

'iätkz ®
Bei allmählich etwas auffrischenden süd¬

westlichen Winden erneute Bewölkungszu¬
nahme und nachfolgend wieder Regen. Milde
Mittagstemperaturen zwischen 10 und 14 Grad,
nächtliche Tiefsttemperaturen zwischen 5 und
% Grad.

Barometerstand : Veränderlich.
Thermometerstand (heute früh 8 «Th.- i 12°
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CAPITOL Freitag bis Montag. Wo. 20 Uhr
Samstag 17 .30 , 20 u . 22.30 Uhr, Sonntag 15, 17 .30, 20 Uhr

„ Samson und Delilah “
Cecil B . de Milles Meisterwerk in Farbfilm mit Hedy La-
mar, Viktor Mature , G . Sanders. Achtung : Wegen Über¬
länge des Programms verlängerte Spielzeiten.

III I Freitag 18 .15 Uhr bis Montag . Wo . 20.30 UhrU LI Sa . 19 . 15, 21 .30 Uhr, So . 16 .00 , 18 . 15 , 20 .30 Uhr
„ Das kann jedem passieren “

Das neue deutsche Lustspiel mit Heinz Rühmann, Gisela
Schmidting , Werner Fütterer , Fritz Imhoff .
Samstag 17 Uhr, Sonntag 14 Uhr, Dienstag 18 .15,20.30 Uhr

„ Dschungelgangster “ ( I . Teil)

Nächste Rentenzahlungen!
Dienstag, den 28 . Oktober nur Versorgungsrenten
Mittwoch, den 29 . Oktober nur Angestelltenrenten

Wegen Allerheiligen ist die Auszahlung der Invaliden - ,
Unfall- und sonstigen Renten auf Donnerstag , den 30 . Oktober
vorverlegt .

Auszahlungsort : Gasthaus zum Deutschen Haus , Neben¬
zimmer, Pforzheimer Straße 43 in der Zeit von 8 bis 12 und
von 14 bis 17Uhr . Postamt

Verlangen Sie nur :

gnltcrtall
für alle Tiere

Seit über 20 Jahren
mit Erfolg bewährt

HIRSCH G . m . b. H.
Mannheim H 7,16

Kraftfuttermittel-Werk

Verkauf : Martin Schalk , Futtermittel
• Ettlingen , Marktstraße 4

Gottesdienst -Ordnung für die Pfarrgemeinde Herz-Jesu
4. Sonntag : Christ -Königsfest (26 . Okt.)

Samstagnachmittag von 4 bis 7 und
abends 8 Uhr Beichtgelegenheit für die
männliche und weibliche Pfarrjugend .
Abends 5 und V28 Uhr Rosenkranz.
Sonntag 6 Uhr Frühmesse im Spital

V27 Uhr Beichtgelegenheit
7 Uhr Gemeinschaftsgottesdienst mit

Ansprache und Generalkommunion
der männlichen und weiblichen
Pfarrjugend , Jungmänner u . Jung¬
frauen

V49 Uhr Kindergottesdienst mit Kin¬
derpredigt und Austeilung der hl.
Kommunion

V2IO Uhr Predigt u . Hochamt mit Aus¬
teilung der hl . Kommunion

11 Uhr deutsche Singmesse mit Pre¬
digt

5/<12 Uhr Christenlehre für die Jung¬
männer

2 Uhr Rosenkranzandacht vor ausge¬
setztem Allerheiligsten .

1k3 Uhr III . Orden am Franziskusaltar
Siedlung: 9 Uhr Singmesse mit Predigt .

Wochengottesdienste
bis einschließl . Freitag : Jeden Tag drei hl .
Messen: V47, 7 u. 8 Uhr . Montag 8 Uhr
Gemeinschaftsmesse für die Frauen und
Mütter . Dienstag und Freitag V48 Uhr
Schülergottesdienst . Mittwoch V46 Uhr
Gemeinschaftsmesse für die Pfarrjugend
und um 8 Uhr für die Pfarrkindör aus
dem Osten. Jeden Abend 5 Uhr Rosen¬
kranz für die älteren Leute und die
Kinder . Um V28 Uhr abends für die
Pfarrgemeinde , feierlich und vor ausge¬
setztem Allerheiligsten . Jeden Donners¬
tagabend V28 Uhr mit Beichtgelegenheit.

Am kommenden Sonntag ist nach allen
Gottesdiensten Christkönigskollekte (für die
Kath. Aktion ) .

Besondere Bemerkungen
für den kommenden Sonntag

1 . Am Christkönigsfest ist um 7 Uhr
Generalkommunion für die männliche und
weibliche Pfarrj'ugend . Um ^ lO Uhr ein
feierliches Amt vor ausgesetztztem Aller¬
heiligsten .

2 . Am Sonntag ist um 2 Uhr eine Bet¬
stunde vor ausgesetztem Allerheiligstentür die Kriegsgefangenen auf Erzbischöfliche
Anordnung.

3 . Die kirchliche Versammlung des III .Ordens ist am Sonntag bereits um >/2 3 Uhr.Ein Kapuzinerpater vom Dammerstock wird
dieselbe halten .

4 . Am kommenden Mittwoch ist um' /j 10 Uhr aus Anlaß der Herbst - und
Jahreskonferenz des Kapitels Eitlingen ein
vom Hochw . Herrn Dekan Walter gehaltenesSeelenamt für die verst . Geistlichen des Ka¬
pitels . Wir gedenken dabei insbesondere
auch des uns unver t eßlichen Dekans und
Geistlichen Rates Albert selig , des Erbauers
der Herz-Jesu- Kirche. Wir laden darum
besonders herzlich ein .

Gottesdienstordnung
vom 27 . — 31 . Oktober

Montag , 27 ., '/*7 Uhr 1 . Leichenopfer Alois
Glaser , 8 Uhr hl Messe Wilhelmine
Bittiger (Mütterverein ) .

Dienstag , 28 . , lj* 7 Uhr hl. Messe in der
Meinung Tiederle , 8 Uhr hl. Messe für
f Emilie Brexel.

Mittwoch , 29 .,
'

8 Uhr hi . Messe Anton
Auchter und f Eltern .

Donnerstag , 30 , 1/i 7 2. Leichenopfer Josef
Bernhard Bader , 8 Uhr hl . Messe für
gefallene Soldaten und alle Armen Seelen
deren niemand gedenkt .

Fre ' tag , 31 . , ll* 7 Uhl 2 Leichenopfer Alois
Glaser , */4 7 Uhr hl . Messe in den An¬
liegen des Antoniusopferstgckes .

Zudit - und Mastferkel
6 bis 8 Wochen alt sowie

Zudit - und Mastläufer
hat abzugeben

Landwirtschaftsschule Augustenberg

vegetaDillsches Augenwasser
B von Hofapoth. Schaefer bei
■ Ermattung ,Ueberanstrengung,■ verschwomm.Sehbild,Drücken■ Zwinkern u. Tränen der Angen,■ das pflanzliche, langjährig be-
■ währte Stärkungsmittel .
BadeniaDrogerie
Rudolf Chemnitz , Ettlingen

‘ KARLSRUHE -
■M" Im Ring hob ' doppelt

acht ,
„Kleiner Preis " das Rennen

macht !

herein der Rebleute
Ettlingen e. V.

Bestellungen von Rcbsetz-
lingen, Pfählen nnd Stickeln
sind am Sonntag, den 26 . Okt.
nachmittags von 14 bis 16 Uhr
beim Vorstand anzumelden.

3u ocrmietcn
Möbliertes , heizbares Zimmer

auf 1 . 11 . zu vermieten.
Zu erfr . unter 3908 in der EZ

Russ -
Raus

Will der Ofen nicht mehr
ziehen ,

Russ -Raus läßt den Ruß
entfliehen .

Heiz nur eine Stunde gut ,
Wirf den Beutel in die

Glut .
Stell auf stark —

guck nicht hinein ,Rohr und Ofen wird
sauber sein .

Mit Arbeit , Schmutz ist
es nun aus ,

Wenn du hast Russ -
Raus stets Im Haus .

Paket 60 Pfennig

Verkaufsdepot für Ettlingen :

RUDOLF CHEMNITZ
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Die Spitzenreiter abermals auswärts
Eintracht Frankfurt tritt beim VfR Mann¬

heim an — Die Spiele der 1 . Liga Süd
Süddeutschlands Terminplan bringt es mit sich

daß die Spitzenreiter auch am kommenden Spiel¬
sonntag nach auswärts fahren müssen , also zwe :
schwere Auswärtsspiele hintereinander zu absol¬
vieren haben . Dafür kommen sie dann in der
Rückrunde in den Genuß von zwei aufeinander¬
folgenden Heimspielen . Frankfurts Eintracht
ebenso wie die Offenbacher Kidcers seit sechs
Wochen ungeschlagen und mit stürmischem An¬
griffsfeuer neuer Tabellenführer geworden , muß
sich beim VfR Mannheim prüfen lassen . Kann
dabei die Eintracht den Coup des letzten Jahres
wiederholen , als sie den Mannheimer Rasen¬
spielern alle vier Punkte raubte ? Der VfB Mühl¬
burg reist zu den Münchner „ Löwen “ , die immer
noch stark unter Verletzungen zu leiden haben
Mühlburgs Angriff überzeugte in Fürth am letz¬
ten Sonntag nicht , so daß ein Erfolg der Münch¬
ner nicht ausgeschlossen erscheint . Auch den Of¬
fenbacher Kickers droht beim 1 FC Nürnberg
Gefahr . Stoppt der „ Club “ den Offenbacher An¬
griffswirbel ? Man denkt bei Nürnberg an die
Saison 1949 , wo die Nürnberger in ähnlicher
Situation waren und dann die Offenbacher rich¬
tiggehend ausknockten . Zu einem bedeutsamen
Treffen kommt es in Schweinfurt , wo in den
Gastgebern und dem VfB Stuttgart zwei Mann¬
schaften Zusammentreffen , die beide um den An¬
schluß an die Spitzengruppe kämpfen . Schwein -
furts guter Tabellenstand überrascht in diesem
Jahr allgemein , und es ist durchaus möglich , daß
die Schweinfurter durch einen Sieg über den
deutschen Meister ihre gute Position noch mehr
stärken .

Aschaffenburg , Fürth und Waldhof kämpfen
im Mittelfeld um weitere Platzverbesserungen .
Die Aschaffenburger sollten dabei zu einem kla¬
ren Sieg über das Schlußlicht BC Augsburg kom¬
men . Die SpVgg . Fürth dürfte nach ihrer guten
Leistung gegen den VfB Mühlburg auch aus¬
wärts bei den Stuttgarter Kidcers beide Punkte
erobern , während SV Waldhof bei Ulm trotz des
Sieges über den VfB Stuttgart Gefahr läuft ,
beide Punkte abgeben zu müssen . Die Ulmer
haben immerhin in den letzten drei Spielen
fünf Punkte erobert und sind auf dem besten
Weg , sich endgültig aus dem Unterhaus zu ent¬
fernen . Die gleiche Absicht hat auch der FSV
Frankfurt . Der FSV empfängt zu Hause Bayern
München und sollte dabei den Vorjahreserfolg
wiederholen können .

Es spielen : VfR Mannheim — Eintracht Frank¬
furt (Sa ) , Stuttgarter Kickers — SpVgg . Fürth ,
Schweinfurt 05 — VfB Stuttgart , TSG Ulm 46
gegen SV Waldhof , 1 . FC Nürnberg — Kickers
Offenbach , 1860 München — VfB Mühlburg , FSV
Frankfurt — Bayern München , Viktoria Aschaf¬
fenburs — BC Augsburg .

Stolpert Regensburg in Neckarau ?
So spielt die zweite Liga Süd

Süddeutschlands 2 . Liga mit ihrer breiten Mit -
telfeldgrunpe läßt auch am kommenden Sonntao

spannende Kämpfe erwarten . Von den drei Spit¬
zenreitern muß nur der frischgebackene Ta¬
bellenführer Jahn Regensburg auf Reisen gehen ,
während Hessen Kassel und der KFV zu Hause
spielen . Jahn Regensburg tritt beim Schlußlicht
VfL Neckarau an . Gerade gegen favorisierte
Mannschaften laufen die Neckarauer immer zu
großen Leistungen auf , so daß eine Überraschung
nicht ausgeschlossen ist . Trotzdem : der Favorit
in Neckarau heißt Jahn Regensburg . Der KFV
und Hessen Kassel sollten zu Hause zu doppel¬
ten Punktgewinnen kommen . Dabei hat es aller¬
dings der KFV gegen die recht stark gewordenen
Freiburger weitaus schwerer als Hessen Kassel
gegen den Exöberligisten Schwaben Augsburg ,
der völlig außer Tritt gekommen ist .

Im Mittelfeld , in dem das Gros der Vereine
mit nur weniger als zwei Punkten Unterschied
placiert ist , zeichnen sich wichtige Positions -
kämpfe ab . Reutlingens SSV trachtet im Heim¬
spiel gegen Wiesbaden seinen guten vierten Ta¬
bellenplatz zu verteidigen . Pforzheim hat den
TSV Straubing zu Gast und muß dabei sehr
wachsam sein , wenn keine Überraschung fällig
sein soll . Darmstadt empfängt den ASV Durlach ,
dessen Zusammenspiel noch einige Wünsche
übrig läßt , so daß ein Erfolg der Platzherren
näher liegt . Bayern Hof und Bamberg treffen
sich an der Zonengrenze . Die Hofer konnten im
letzten Jahr alle vier Punkte gewinnen . Ob sie
dieses Jahr die Oberhand behalten werden , ist
noch fraglich . Der ASV Feudenheim und FC
Singen , die ebenfalls noch zur starken Mittel¬
feldgruppe gehören , müssen zu abstiegsbedroh¬
ten Mannschaften . Dabei steht Feudenheim vor
einem sehr schweren Gang m Böckingen , und
die Aufgabe von Singen bei Cham ist nicht min¬
der schwierig .

Es spielen : SSV Reutlingen — SV Wiesbaden ,
Union Böckingen — ASV Feudenheim , Karls¬
ruher FV — FC Freiburg , VfL Neckarau — Jahn
Regensburg , 1 . FC Pforzheim — TSV Straubing ,
ASV Cham — FC Singen 04 , SV Darmstadt ge¬
gen ASV Durlach , Bayern Hof — 1 . FC Bamberg ,
Hessen Kassel — Schwaben Augsburg .

Ute ortete uor c/ub .. „ BH - - .... *
In der Oberliga Südwest kann sich der 1 . FC

Kaiserslautern durch einen Sieg bei Borussia
Neunkirchen auf den zweiten Tabellenplatz vor¬
schieben , da der 1 . FC Saarbrücken diesmal
spielfrei ist . Die Position des immer noch un¬
geschlagenen Spitzenreiters TuS Neuendorf ist
auf eigenem Platz gegen Mainz 05 nicht gefähr¬
det . Für Tura Ludwigshafen geht es am kom¬
menden Sonntag darum , den Anschluß an die
Spitzengruppe zu halten , was im Spiel gegen
Engers auch gelingen sollte . Nicht ohne Erfolgs¬
aussichten fährt der Überraschungssieger des
letzten Sonntags , Phönix Ludwigshafen , zu der
in einer Formkrise steckenden Eintracht Trier ,
während Hassia Bingen auch bei Saar 05 Saar¬
brücken weiterhin die Rolle des Punktlieferan¬
ten spielen wird . In Worms müßte der Sieger
Wormatia heißen , da der Tabellenvorletzte FK
Pirmasens völlig „aus den Fugen “ geraten ist .
Die Begegnung der beiden Oberliga -Neulinge

VfK Kirn gegen ( V Speyer erscneint ziemncn
ausgeglichen . Die Tagesform wird hier entschei¬
den . Kirn muß auf seinen wertvollsten Spieler
Picard verzichten , der sich im Spiel gegen Mainz
einen Beinbruch zuzog . 1. FC Saarbrücken und
VfR Kaiserslautern sind spielfrei .

Es spielen : TuS Neuendorf — Mainz 05, Wor¬
matia Worms — FK Pirmasens , Saar 05 Saar¬
brücken — Hassia Bingen , Eintracht Trier gegen
Phönix Ludwigshafen , Tura Ludwigshafen gegen
FV Engers , VfR Kirn — FV Speyer .

Daxlanden kann Vorsprung vergrößern
Die Spiele der 1 . Amateurliga

In der nordbadischen Amateurliga bietet sich dem
führenden FV Daxlanden die Möglichkeit , den
Punktevorsprung gegenüber dem spielfreien Tabel¬
lenzweiten Germania Friedrichsfeld auf drei Punkte
zu vergrößern . Diese Chance dürften sich die Karls¬
ruher Vorstädter im Heimspiel gegen Brötzingen
kaum entgehen lassen . Heidelbergs Lokalderby
Rohrbach — DSC müßten die Ex -Dresdener klar
für sich entscheiden . Nicht chancenlos reist der SV

Schwetzingen nach Hockenheim . Die formverbes¬
serten Viemheimer werden sich von Kirehheim
kaum überraschen lassen . Ein voller Erfolg für die
Platzmannschaft sollte auch das Ergebnis des Spie¬
les Krüelingen — Birkenfeld sein . Die Amateure
des neuen Karlsruher Großvereines Mühlburg/Phö¬
nix können sich durch die Fusion wesentlich ver¬
stärken , so daß sich Leimen selbst auf eigenem Ge¬
lände einer recht schweren Aufgabe gegenüber¬
sieht . In bester Form spielend , müßte Kirriach in
Käfertal der Gewinn des Punktepaares möglich
sein .

Es spielen : Leimen — Mühlburg/Phöndx (Sa .) , Dax¬
landen — Brötzingen , Rohrbach — DSC Heidelberg ,
Hockenheim — Schwetzingen , Viernheim — Kirch -
helm , Käfertal — Kirrlach , Knielingen — Birken¬
feld . v

Der Handball in Baden
In der Gruppe Nord ist am kommenden Sonntag

kein Führungswechsel zu erwarten . Der Spitzenrei¬
ter Birkenau (gegen Ketsch ) und sein Verfolger
Oftersheim (gegen VfR Mannheim ) und Rot (gegen
Leutershausen ) haben Platzvorteil und sollten die
volle Punktzahl gewinnen . Zu den ersten Punkten
dürfte Schwetzingen auf eigenem Platz gegen das
Schlußlicht Waldhof kommen .

Es spielen : Birkenau — Ketsch , Oftersheim gegen
VfR Mannheim , Rot — Leutershausen , Schwetzin¬
gen — Waldhof .

*
Nur zwei Spiele werden in MitteLbadens Band¬

ballverbandsgruppe ausgetragen . Dem Ausgang der
Begegnung Mühlburg/Phönix gegen den verlust -
pünktfreden Spitzenreiter Rintheim kommt größte
Bedeutung zu . Eine schwere Hürde hat auch der
Tabellenzweite St . Leon beim wiedererstarkten TSV
Bretten zu nehmen . In beiden Spielen liegen zwar
Erfolge der besuchenden Mannschaften näher , doch
würden Punktgewinne der gastgebenden Vereine
keine Überraschung bedeuten .

Es spielen : Mühlb -urg/Füönix — Rintheim . Bretten
gegen St Leon

Der Russe Kotow
gewann das Interzonen -Turnier in Stock¬
holm im Schach . Er gilt als einer der aus¬
sichtsreichsten Anwärter auf den Schach-

Weltmeistertitel

Um die Meisterschaft im Ringen
Im Kampf um diie nördbadische Mannschaftsmei¬

sterschaft im Ringen stehen sich am Wochenende
gegenüber : KSV Wiesental Eiche Sandhofen , Ger¬
mania Karlsruhe — Viernheim , Ketsch — Feuden¬
heim , Heidelberg — Kirrlach , Bruchsal — Bröt¬
zingen .

Da alle Verlierer der zweiten Runde auf eigenen
Matten kämpfen , verspricht die ? Termingestaltung ,
einige Überraschungen . Sandhofen , das in Wiesen¬
tal antritt , dürfte über eine Punkteteilung nicht
hinauskommen , während Germania Karlsruhe auf
eigener Matte gegen Viernheim nur mit kompletter
Mannschaft zu einem Erfolg kommen sollte . Die?-
Begegnungen Ketsch und Feudenheim sowie Bruch¬
sal und Brötzingen sind völlig offen . Dagegen er¬
scheint Heidelberg gegen Kirrlach als klarer Favorit . .

Deutsch - französischer Schwimmkampf
Nach dreizehnjähriger Pause findet am kommen¬

den Samstag im Städtischen Vierordtbad in Karls¬
ruhe mit dem Zusammentreffen des KSN 99 Nep¬
tun Karlsruhe und der Soci6t6 de Nation de Stras -
oourg 1903 wieder der erste deutsch -französische
Schwimmvergleichskampf statt .

Dasrote
faket

jetzt wieder
Dr .Thompson ’s

Schwan
Pulver

Durch
I Gewebe - Elixier verstärkt |

und durch
Intensiv - lichtbleiche

I erholten Sie eine Wäsche I

I sorgsamer geschont und [
so klar und blütenrein

schwanweiß
besser als je zuvor

I Schwan -Pulver dient gleidizei - |
Itig zum Einweichen, schäumtl

] üppig in hartem und weichem, |
( in kaltem und warmem Wasser . I
1 Bei all diesen neuen Vorzügen : !

40f

Haarausfall Ä ?
Naturprodukte von Hofapotheker
Schaefer : Echtes Brennessel unc
Birfcenhearwasser „Maiengold"
seit vielen fahren bewähr 1
Flaschen mitbringen I Liter =
DM. 0.90 Nur zu haben be
Badenia-Drogeri * Rud. Ctiemnlti
Ettlingen, leopoldstr .

jUrfeufiit^ Knoblauch -Perlen
mitAllicin

doppelt Wirksam

y/te ^isch geformt
haltbar frisiert

Salon KRAMER
ETTLINGEN
Pforz’neimerStr.,Tel . 37419

Irol - Mi :
CARL

OLTHOFF
kommt *

auf seiner sensationellen
Blitztournee durch Süd¬
deutschland

nach Ettlingen
Kleiner Sportplatz hinter
dem Holzhof
Am Samstag, den 25 . Okt.
20 .00 Uhr
festliche Premiere
Die Circusstadt erstrahlt
im Lichterglanz k
Sonntag , den 26 . Oktober
2 weitere Vorstellungen
15.00 Uhr
große Familienuorstellung
(Kinder zahlen auf allen
Plätzen halbe Preise)
20 .00 Uhr
ADsehiedsuorsteiiung
In allen 3 Vorstellungen
das garantiert vollstän¬
dige Programm

Sterne der Artistik
Tiere ans aller Welt

Besuchen Sie unseren
rollenden Althoff - Zoo
ab 10 Uhr vorm, geöffnet
Beachten Sie bitte unseren
Sonderverkehr. Gute Hin-
und Rückfahrgelegenheit
Sichern Sie sich rechtzeitig
Ihre Eintrittskarten im
Vorverkauf: Zigarrenhaus
Krause, Kronenstr. 22 und
Zigarrenhaus Dietz , Leo¬
poldstrage 6, Tel . 37675
Das Ergebnis der 150 jäh¬
rigen Familientradition :

CARL ALTHOFF
der Circus der Dtgemi

„ . . . auch hei miungMiieiien*
„Nicht nur bei Herzbeschwerden und nervösen
Schmerzen , die ja in meinem Alter — ich bin
75 Jahre alt — häufig auftreten, sondern auch
bei Erkältungskrankheiten greife ich immer
gleich zu Klosterfrau Melissengeist. So wie ich
die ersten Anzeichen einer beginnenden Grippe
spüre, bereite ich mir einen Heißtrank aus
Melissengeist und bis heute ist bei mir die
Grippe nie zum Ausbruch gekommen . Jedem

möchte ich den Rat geben, bei Erkältung das Gleiche zu tun !” So
schreibt Frau CarolineHuhn, Köln , Gereonshof6 . Millionen andere
machten gleich gute Erfahrungen mit Klosterfrau Melissengeist I

ArtlVlinn* ®en editen Klosterfrau Melissengeist gibt es in Apoth.
„MjlllUliy■ und Drog. nur in der blauen Packung mit 3 Nonnen”.

Winterfahrplan der Albtalbahn
gültig ab 5 . Oktober 1952

nebst Anzeigenteil der Gaststätten und
Albtalkarte , 3-farbig mit Wanderungen
zusammen DM 0 .30

Zu haben an sämtlichenSchaltern der Albtalbahn, in allen
Buchhandlungen und in der Ettlinger Zeitung

Für das Gastwirtsgewerbe
empfehlen wir

Bonblocks (500 Nummern) DIN A 5 . . 0.75 DM
Ubernaditungsblodks (100 Blatt) . . . 1 .50 DM
Gaststätten -Abrechnungsblocks . . . 1 .25 DM
Gästerechnungen in Blocks ( 100 Blatt) 1 .00 DM

Buchdruckerei A . Graf, Ettlingen, ScbölibronnerStr.5

Arbeitsamt Karlsruhe (offene Stellen )
1 Feintäschner, selbst. Kraft
1 Damen - und Herrenfriseur
1 Offsetdrucker, 25—30 Jahre , möglichst

ledig
t Sädce-Sortierer, branchekundig
1 Schreibmaschinenmecbaniker-Meister,

mit Meisterbrief
1' Uhrmacher, für Remontage , ledig
3 Goldschmiede, ledig
3 Automechaniker, ledig
1 Auto -Blechner
1 Auto -Elektriker, Führerschein II
1 Fahrzeugscblosser, A- u . E .-Schweißen
1 Werkzeugmacher, Schnitt-, Stanzen-

und Vorrichtungsbauer
1 Bauschlosser -Meister
1 Kältemonteui*. Führerschein III
2 Gürtler , Gablonzer
1 Kfz .-Handwerker, Diesel-Spezialist
3 Plattenleger, für wand - u . Bodenplatten
5 Maler
1 Ladctediniker
1 Maschinenzeichner
1 Kaufmann für Betriebskrankenkasse
1 jg. Drogist
1 jg . Elektro-Kaufmann

1 jg . Kfz.-Kaufmann
1 Foto -Verkäufer
t Kalkulator für Kartonagenfabrik
1 Textil -Kaufmann (Flüchtling)
1 Buchhalter
1 Lebensmittelverkäufer
1 Teppichverkäufer
2 Möbelverkäufer
2 Strumpfi epassiererinnen
1 Kettenstuhlwirkerin, Flüchtling aus

Karlsruhebevorzugt
1 Korsettnäherin, prakt. Berufserfahrung

Zimmer vorhanden
Geübte Motornäherinnen
Jg. PapierwarenVerkäuferinnen
Mehrere jg. Lebensmittelverkäuferinnen
Mehrere jg . Lederwarenverkäuferinnen
Jg. WurstwarenVerkäuferin
Jg. Konditoreiwarenverkäuferin
Techn . Zeichnerin
Diätassistentin
Masch .-Schreiberin mit englischen

Sprachkenntnissen
Jg. perf. Stenotypistinnen
Jg. Kontoristinnenmit gut. Kenntnissen

im Maschinensdireiben

ib jetzt mit Stntupooa in der Tube *n Jei*er Drogerie
Haarwäsch « mit Vitamin stim mt m ,

Badenia - Drogerie Rudolf Chemnitz , Leopoldstr .

<2 i
<b i

&

Unsere gute Herren - und

Knabenkleidung ist während
des Räumungsverkaufs

im Preis herabgesetzt - -

nutzen auch Sie diesen Vorteil !

Zahlungserleichterung
durch WK.Y und BBB

IT KARLSRUHE'
Jetzt noch
KAISERSTRASSE 170 • NÄHE HAUPTPOST

HERREN - U . * KNABENKLEIDUNG
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